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Perfonen

Grafin Eleonore von dev Jhfer

BGraf von Joblingen - :

Eichenbliggel, ein Horfer und Min-
nefanger

Ballendur(t, Cin Kohler

@rete, feine §vau o

fl)t‘:gg?; e,"’ i feine Tochter,

Sriz, vevmeinter Sobn dbed Kohlers

Hanns Bugel, ¢in alter. Diener der

Grafin von der Shier
Bore, dic Jofe der Grafin.

- 3Ein Herold,

Fwey mad)tboteit,
Drey gewapnete Rnechte.

Dag Stuc fpielt theils auf dec Fpfers
burg, theils in Des Kdblers Behaufing .
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Cefter Aufsug %

Criter Auftrite

Brof von Foblingen, Grifin
Eleonore, Dove.

ee Grof. Nidt anders, evle Grd-
- fn, Beut wit Sonnen - Niedeegang
(Guft bie lepte Srift 30 Cnde, uno
nin wirh miv ure Hand, um die
i fehon (o longe Sabre bubltey
Ober __ Jhr milft biefe Burgfee
vaumen .
- Brafin. Id Habe nodh einmol an-Kai-
fecliche Majefsar Gilboten obgefanve
. um feine Gnade anguflehin,
Ber Graf. s fann Cuch ag from.
e Raifertiche Majefit ift eve
Juent
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stivet iber Cuch. TWahnt Jhr, dew
Oberhaupte ded [NReichs immerdar

« unbd ungeahndet ju pochen? - Ee

ift ecgrimmt ob Guver Haldftarrig:
feit; und fraun! deep Frifienvon 5.
3u 5. Safhren erpeuern, und fonder
Qe und BDefhluf verfreeichen 1
{aferr, iff doch wavlich yu viel, ___
fB3as findet Yhr an miv fir Fehl und
Matkel 2 S war der Bufenfreund
ves feeligen Gvafen. Er mward an
meiner Seite von den Saracenen cr -
fchlagen . Nach erungenen Siege
Fehree ich fchroer verroundet nadh mei-

qtee- Heymath gurick L - Kaiferliche

tojeftat machte mich sum Bormund
bed RKindleind, o Jhe nodh unted
Gurem Hevyen trugt. Jhe genapt ei-
nes Herrleins, dasd aberder Tod bald
wicder dahinnahm, Dasd Eehn wat
povwreh, exlofchen, nud.der Kaifer be-
; Iehnte
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lehute ‘mich mit dicfer Burgfefre, mit
bem Beding, Cudy jum ehelichen
Gemahl ___

Die Grafin. Unddief BDedingnif iff

miv unmdglich ju evfirllen, ___ Mei-
ne XBahl bedurfte nie ded morgendes
Tages su harren; fchon lang wae fie
beftimme und gefefiet. . Fimmer,
nimmer twerde ich dic Treue brechen,

dic id) meinem Eherhard sufchwur!

Hiniber fiber den fiillen Hirgel, der
feine heiligen ebeine deckt; oder,
wenn die Bavbaven ihn diefer Rulbe-
ftatte Beraubt. haben , und feihe Gee
Beine duch bie Sonnenglut ju Afche
aebrapnt, von den Sturmivinden bid
in bie Wolfen emporgesvitbelt. wov=
pen. - ha! bann und bevor id) dic-
fenn fillen Hirgel nicht mit meinen
Babren Beret, ober Ddiefen heiliger
Staub in meine Lungen gehaucht

habe, “oatf” wiemand Dofferr; der
s Wittwe
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AWittweded geofien Shfers Bunbdund

Namentaufth angirevogen. — e
- Gebemit Freuden su den RNonnen von
@t Magdalens, nadh) den * Befeh!
ved Kaifers.

Ber Braf. Beventt, edle Fraw, dap
nod) nicht Drephig Winter Iang
,be biefe @3ebirtge die mweifien Ge-
wander mit dem geinen Geprange bee
Hofuung habt abwechfeln fehn! Daf
nichts aldbann Cure Ketten serveifien,
Cure Gister yevbrechen , Cure SRiegel
gevforengenifann, als

Dle Grafin.  Die Beveinigung mit
meiem Eberhard; ald  langeres,
ewiged Leben. . Nicht o lange
patt” ich gemeilet, bdiefe geweibete
Krepftatte 2u wahlen ; hatte vorlangf
fihone den Pfortnerinnen gugerufen:

. Oefnet cure Thore! loft ein in diefe

£ 3N k’;cmgen Maucin eing Seele, durdh

o SMavteen




Mavtern eines judringlichen Bitterss
Sichimeryens ficbenfaltig gelautert und

geveinigt! Aber, Ihi wifit's Geaf, oft |

iviedecholt icy’s Cudy, ich empfinde,

i) hbve in wmir eine innere Stimme,

bie miv lauttbnend sucuft: IReid,
©ein Eherhard lebt nody!

Der Graf,  Taufthung, - Teuggefialt
cines Hirngefpinfts! So Jhe' nicht
Diefert Augenseugen glauben wolltet;
oo Hatten dody Funfiehu. fange Sahre

Cud) endlidy einmal iiberseugen follens
Cuer Sefponf fen gefallen unter den

Mordfchiwerdtern dev 1nglaubigen.
Die Grafin. ngldubigen!
- Sdyeig mein Hery! O, warum

dacfft dbu dich nicht vechnen unter die

Sabldever icht gloaubenden,  Aber

id)y muf; - leiber ich muf glouben:

Er it nicht-mebr! __ Und

- Do, . wad bleibt mic dann

s ubrig 2
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Ler Ovaf. ey Ihr [Hiodems! __

YoM ow

-~ 8Brig? Nur Eine FRahl! Gin Enbler,

fiiller, traulicher Aufenthalt ) und
befer heifit: Grab! Empfonge
widh, lewster Srbffer der Miden!
Nimm midhauf, SRubekdmmerlcin!

. ag iff an deiner feuchten Tand vor

eine Pfote, HalveeEingang der IBohn-
fielle meines Gherhards; ha! Diefe
Plovte foringt Angeliveit -auf bepin
erften Haudh meiner fhnfirchtsoolien
Seele! 3ch febe ibn, —_idh feh ihn
toieder, und fHuy in feine Avme.
Saifer, Fiwfien und frole Grafen
find oft niches als prangende Hitllen
niedriger Seelen ; und doch nue ficher
pevachtliche Speife e Wiiemer',
Siche, der FWahn - Ounft, ber ifre
Seclen taufthte, sevfchiwindet vor bem
Glang der unfrigen wie Rebelfchleyer

- Sonnenfivapf! -

AUber

A o




9

© Aber pernehmt gum lehtentmal Freun-
bed Wovt und Rath! Neige: nicht
Soblingen o lange, bis 3oen, Hap
und Rachwuth den Plag der briin -
ftigften Liebe einnehnen, Aifer, vaf
ich auch im Slofer euer Eeben erbit-
tevnt) Galle und Wermuth Cuc vei-
chen fann,  Die Aehtipin it meine
Schiefter_ .'
Grafin. - 11nd doch eine Borfteherin
Dever) die ihe Hery dev Unfehuld, dem
Giebet und der Abgefchicdenheit Hin -
geben, (i fie das witcfich , poll -
Fommener - af8 die, die Sje durch
Lepfiiel yur bollfommengten Tugend
eiten foll) Bat fie Gewien, o), bans
fiswcht i fie nicht ) —Danw hort fie
ouf, Curé Schivefter s fevn! Spart
bemnad) Cure Drohunges und Min-
nefeufer; bende machen meinen Oh-
ven_Uniug glewen-ab vom meinem
T e e Hevien
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Der BGraf. Sdweig. Weip! -, Ots

TWar A 3
FOA

Hevsen und fallen in dets Abgrnd dev
BergeBentyeit, Sehet nuw Graf bin-
nest 15 Sahen cﬁ nidht eimmal Spur
g1t findeit, al8 waven {olche bif an die-
fen Ort hindurchgedrungern.

Der Graf. Thvidtes AWeib! Gep,

lauf, venne in dein nglick! Stiwge
Dich) Hinab in den-Abgrund, den Du
unter deinen Fufen grabit! 36) foer:
be Div nadhfehn, foenn du fweinen,
grentt DU Die Hande vingen wivf; mei-
ne auf dag Gitter deined Kevckers
geftammee Hande viclleicht mit dei-
nen 3abren Baden; dann aber
Qit hobhnldcheln, deined Jammers
footter, O, idyhafe Did) Teib!
Jch Bae dich heftiger, denn tcf) suvor
Did liebte !

Dle Grafin. Sepd bedanft, guter

- Braf! fin dic Sefinnung__

fer,




ter, bie mit flumpfen Jahnen feit

langen Jabren mein Hevy: ternagt

hat! __ Hal was gab ich Hin um

Oidhy 1 NRube, - Glirck _ o 'piel mehe

nod)-Gewifien alles, alles 1Fort,

fort muf ich, fort ing Frepe! __

O Weib, Weib! jumwad Hafi du

- mid) fthon gebracht, 3u was wirfiOu
mich noch bringen!

[ Crgehe wiitend ab: ]

" Swenter Auftritt.
Die Grafin und Dove

Die Brafin. Packe dich, BDube! Jch
- fpotte Deiner Wuth! Sie ift mic
TWohlthat geaen Deine Licbe.,
Dove. Geftrenge Gebietevin! fuollet
miv geneigted Gyehdr veradnnen, (o
Cure treue Dienerin fich untevfangern
thut, Cud) Sroft und fdhmachen
— Nath gusufpredhen , - Bienet nidht ob
340, meiner
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omeiner Keckheits aber treun!. mie
gedt nicht 3u Sinne, wagCudyorin-
; - gen und teeiben fansy, . den edlen Gras
;' fen su baen, ber doch son manmi:
. Qlid) geebrt, geadhret :
Brafin.  Still vaoon! Bin ih unge:
- vedht gegen ihn 2 Spred) ich hm ab,
bap e ein beriifmeer, nahmbafter,
- wackerer uind fEreitbaver Rittey fop 2
Yengftete ev mich micht mit feiner Eie-
be? ich tirede ifn ehren und ach -
ten __ Nein! nidht adyten! vog
Ednne ich nicht! Gr war per Dote,
i * ber miv guerft anfagte: Cuer - Ge-
| oo mabl ift todt! Seine Stimme vey-
. - fliegt, menn fie Schmeicheltworte der
Minne lallen foill; und [aBt meinen
- Obren nidht8 evtdnen, als ven i
- henruf: Guer Gemalhl ift todt!
-Dove.  Wollet aber doch Bebenfen, ed-
le Gebieterin! -daf by wahlen follt
Hnsmate T N ifihen

- TR X _wwr s Cmo
XV ——" = et T
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sifchen swep Lebeln: Das Rioffer,
oder hen Grafen.  So wiide ic)
doch licber den Grafen_

Grafin. Dn? bad glaud ich! S

aber woill und mug ing Klofret, .___
Ohne Schleper, und emiges Gelpp-
nif ann ich dove in Rube: erharven,
ob mein Ehehevr noch lebt ober dahin
it Funfiehnjabrige Abmeferihei
und die Mabre des Grafen find miy
noch bey toeiten nicht Betveifies ge-
nung, mein Eherhard fey wineklich
Ded Toded Deute worden, - Kansk
er nicht unter den Crfthlagenien hovt-

“Overtundet gelegen haben, und bden -

nod) feyn gevettet orden? Wielleicht
fchleppt cv Die fhweven Ketten dep
- Gclaverep ! Kdnnt’ ich mit.piv,
trauter Genof, Centnerlafien tragen;
detiie etfert in ~Nofenbander wis
wandeln; dein. Mifgefchick mit div
: theilen !
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“theilen
bild Deines BVaters, Thranenfohn
Oeiner Mutter, big an die Grangen
es Eaucafitd wind” idh vich fenden,
Deiner Vater aufiufiuhen.  Aber
auch) it wurdeft meinen drimen ent-
vifien, und bald donnerte der verhaf-
te Mund des GSrafen mir die Iwote
RNachricht entgegen: Grafin Guer
Lo Gohn it verblichen! Er pollende
bame-feite Terf, und Heule auch. mir
-« ben Unfenvuf sum Geabe! '
Bove. . Die PocFen thdteten das fiehe
Develein. €3 mwor nicht vergdnnt
vag Fleine Leichlein nodh cinmal 4
fchoaum und su fifen .,

- Grafin Du fabef ihi alfo niche, bepor

e in die Baterliche Gruft gefenfe
wurde ?

Dove. RNein, geffrenge Frau! ber
ber Gvof oo 3oblingen begleitete

felbft

— $tt ich bich noch Cens



&
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felbff den ;chcf)en;,ug, und. foeinte
bitterlithe Thranen.

afin.  Thranen! —_Ihranen! _
GBeint nicht das Crocodill Thranen
um fichever 3u morden; Kodnnen
nicht bie nemlichen Hinde das Blut
Des Waters und ded Sohned? ___
Gemady, Eleonore, Du wisf tnge-
vecht! Wergeily mir, Emwiger, den
{hiwaren Verbadht! ___ Sey viifig,
©orothea, und halte alled bereit ju
meinem 2Abjug.  Dief Gefchmeide,
nebft Diefen Gemwandern theile fried-
fich mit meinen Divnen, jum emwigen

ngedenten CurerBurgfray.  Oer

Fingerveif, und diefer Secke! terde
bes alten Hannfi, und dbann fepd ihr
alfe Gurer Dienfte ehrlid) tind vedlich
entlafen, :

Dore,  Rids alfo gefirenge Fvou! ‘Sgic
3 ‘ 0
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X X M
o lafe nicht von Cuh! b siche mit
Cuh ind Klofter.
f Grafin. - Mit nichterr! i muf alleim.
o gieben.  Dir aber gebicthe iy, einen
1|' oo Biel an Kaiferliche Majeftas ju :
| f <o Bringen. € wollte suvor mein Beffes;
i _.aber durch Dem gleifinevifthen Liebe -
| ooodiener 3oblingew hintergangen,
Z wandte fich, fein Hers von miv.ab,
und ev Wward graufam. - Noch ein -
‘ol vill ichs ihm ing Gemwifen fehic-
berr, mun ich der UBelt abgeftorben
Bin, __ - Sicheda, dev treue Hanns! |
oo UBa8 Elmmert didy guter Hannsd?
y <. b febe dich gar besritbten Muths ?

Dritter

Tt e R 2
t
{




- Dvitter Auftritt,
Hans Bugel. Die Vovigen,

Hans.  Habs outh warlich wohf 1t
fach . 3m Worgemad) Harven Eu-
ree Die Saiferlichen  Machiboten.
Sie {ind fur Stunde erfchienen mit
¢iem Ehrenfhold, um von Cud) ju
begefiren Guer endliches IBort und
Entfdhlug .

@Grafin. Dios dieg? O id) bin ent-
febloBen 3D 3iehe jum Kloffer.

Aans.  Demfen nidt alfo; edle, fieb-
veiche Frau! Sihe follc nicht von dan-
nen weichen! Riche dabinten lafen
Cuer Shlof und Eigenthum! Das
fagt Honng Sugel, Cuer Snecht.
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@wm Guter Hlter,  willj du, daf
i) 30blingert, dem Ddiefe Vurafefie
werlichen iff; evfennen {uh al8 Heren
und ehelichen GSemahl? denn weiter
bieibt miv bod) - Lein. SMittel,
[
gawm. Euchiftmifiend, gefteenge § “au,
Daf ich vom viu;am an, uiit Eurem
IBillen und. = ,mbmu;,l, mich g¢-
ftellet . habe, dem ()mrcn gang unb
gar hold unb )ubmhq su feon; und
daf er mich fiwe einen umm: e §
L uSrnt {)w, ben ev braudhen w: ng, o
‘ o Guer Thim und IBefen ausyubahend
: v Qoo td) Das: wiwflid)- gctban ‘)u.u,
_miite jeber Bicvermann mich verach: |
tenr,  Aber ich dient” Cuch t.udu{) \
uirterm Hutlein; bracht’ b mandhe
falfehe Sunde, undlog mich daduech
su-feinen Seibdiener und WVertvanten.
Dad bracdhre mir Bikenfihaft, mccim:
‘ ey

gy
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dher geseimen Dinge, Dot dag.
' wid fich finden! __ Jpe wahnr alfo,
€% Jep fein anderd Tahl Eiid) ibeig;
bann die Hand bes Bidferwichts? __
Denn weelid), ein Difewidht ift >
vl oder die Flucht ing Rlo:
feer? el gefteenge Frau, noch
einmal fag’ id) Cud bey Hand und
a; Syour, Fhr folls nicht von dannes
weidhen, aber meinem Dtathe mipt
o5 folgen.

—

Grafin. o ver iff?

QONG. Rt s teden vom Klofter,
| bevor €3 Shoth thue: und wenn ber
l Hevoly Euch falinen with yu evfihei-
‘ e ov dem ntlis der Macitboten,

D Yu antworten und ju foredicn
Bt wiidet eufifieinen, Wb da. deff
Cush evfldren bifentlich. S
¥ (GIHE
b 2

9 .%0 « 8 ¢ o "'" '

.
»
Oty *
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Bréfin, - ABaHnf du mich u dffert

alter Bube 2 ‘5:17 alfo dennod) -ein
anh{mg meines Feindes?

{)mms. Nevet nicht ous Grafin! Jpe

iredet Eueh an einem trenen Knechte
perfundigen, den Dank b Reblich-
it an Cuer Haup binden, und vem
die Allmacht cin hohes Alver aufbe-
biele, um daguthun, was Sebennt -
luf)hcr bermag. &3 [ebt ein Retter
ver Cuve Feinde s Schanden ma-
chens, und Eud) wicder etf)o{)cn mird
auf ven Gipfel der Ehre, von dannen
3hr gefunfen fepb.  Der wird.in die .
Bevfommlung treten, feise FWorte
terden ie LBlifirahlen Gure gembe
qu Gure Sipe fehmetters, und dann
foeebet hr miv audh den @’ebanfen
bes alrgmobné abbitter .

@i‘d 2
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Grafin.  Dann, veif mih us dem
Strudel der Ungewifhieit, in den
mich getworfen haft! ——Ber iff,
toer fann biefer Retter fepn ?

Hanng.  Ein Engel! Ein Werf der
Borfehung, die dey Sehuldlofen nim -
met vevfinfen 1GBt, die ihm in ciner
eingigen Planfe ein ShHiff suwicft,
ihis durdy die tofenven Fluten ficher
sum Port dev Rettung su tragen. —
Folgt meinem Rathe 1 Sefttenge Frau,
id) befhwdr’ Cucy, __ Hovcht, vie
anferfien Thitver Enapres ! —. 3

foerfe mich fhell auf Nof und wie

cit Sturmmind dapoen! __ Eg iff
bet Herold! __ Gedentt anben teey-
en Rath eines treuen Oieners!

: [€e gebi fchnell ab]

Bier-
b 3

B
.2 )

-
.

i
\
§
s
>
B
.
b
;
I#
s
Is

¢ ¢
©

6" . .




Nitters Vaftion von Hohenbruk,

!
- Wievter Aufevift,

O

Eec {;ewlo trite Hevein in femem Umts

Kleide.

sﬁ)erolb St vorait ﬁcuzmlnﬁm 1o

gnavigen Gruf von Kai ,d.um 0 az
jeftat an Euch, Ct)z'ame Fran Gude
fin Gleonore pon bev Jhfer, aus dem
Stamme der HON Qu Tingen: ton:
nacdht Kaiferl: Majeftat End) fund
thun und befcheiven,  toagniaBen die
Dritte und leste Fuift abgelanfen,
weldhe Gucly ousd fonbrer Hufd und
®nade, und auf {Smypm{)c bes
Kriegsd- Obriften Gvafen Crnft von
Roblinger bemillet worden : Danhens
hevo follet Thr in Gegenmapsigeit )
Etmfcu:ucf)cx Majeftat vevteauter N
the und Machtboten, nafhmentliches

un‘o




3 ; ?

und des Edlen Jander von Gafieim,
Cueroffentlich evflaven: OB N ool

o leemit genannten Grafen Enf oy

: - Joblingen €ud in ein ehrliches Ehe-
; geidbnis begeben , und fordechin Hev-
vinauf Jhfecburg, Bleiben? —_ Oper

e

) , gbf:r,"ﬁ,nt'enmf)l 3!)L'gt_zz'611} (»E:bc[)evrr;, U >
ev jein Leben im Kampf gegen die ;
: Unglaubigen vithmfich geenver, Eeine 1%
L ANitgift dargebracht, ob b toollet *, .
: ¢ Cudy ing Nomen- Klofer sur Heili- L
) L 8en Sagbalena Degeben, swofelb(f .
¢ Cuch Cin Hundert oldgulden bes .“
r . ~abres follen gejahlet werden? Hice- .
D iiber follet Xhr Cuch Eevathen, und ’
8 beiite nad) dem SMittagé- Jmbif auf 1
1t ver grofienr, Burgfaal, twemn die |5
Oloce guimr drittenmal lonten wird, thd
Al | Red unbd Antwore fiehn. - Das iff s
- Saifeclicher  Majefist conffer Tl s
‘ D Mepning! -
; ‘ “en) 0“,9 : S g »
; by
4

-
o ©
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Grafin. I hab’ Euve Botfchaft ver -

; ; nommer, Hevold des Kaifers ! Thr
- Habe miv oh! ud verfdndlich Kai-
1 ferls Maje: QI und Mepnung vot-
geteagen, S unterierfe mich in
Dzmuth, und toerde fondet BVedyug
1 sur gefehten Stunde meinen fhon g¢-
i veiften Enefhiuf den edlen Madhtbo-
‘ ten fund thus,

i Der Herold. Dann fen Eudh Huld und
” Gnade meines gnadigiien Kaifers
und Heven geroahet !

[ gebt ab ]

Sunfter uftviet,
Die (Brafz 1 nebift Bore

,j’ unbegvezﬂ'cf) — Gedantenlns ff;g
; i




2Dorothea, gied miv Rufe, fou Eaiift,
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- ih Bier und faune! - Hal Ater,

Deine Wovte haft ou mit Slominen s
fhuiftuin mein  $Hery eingedt; -
Uber twew entrathielt miy ihre Deu-
tung? ___ Cin Engel ver Borfidyt 2
Ein Netter ? Lannft du Grdber 3er =
fprerigen, Tode hevoverufer mit dei-
nee macytlofen: Stimme?  Kanft-bu
bas, o dant, bann glayh’ ich Deiner
Wundver, Cherhard! __ Feig!
fieigt Bevauf e etrer; ober dinet
Der Schlund, der eudy veefehlang nue

- fo weit, Dagich ju Cuch hinabdringen

Fann; mid) legen an Gure Ealten Ghe.
beines — Bain Berfihlieft ench yund,
laffet Eeinen Ungetoeihten hinab ), Der
bie Beilige State entiweihe . dag
Dinfcheiden ift Labung fine die gebeug-
te, die pevfolgte Hofnungslofe! Hier a-
Det, Bier v e3 SBonne! . Somm,

und
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UHRD - Sraft gue den entfibeidenden
ugenbiick, mid u faffen.
: [beyde ab]

- Sediter Auferitt.

©@in TWaldy im gintergwnbn eine SKohlee
s frtes . i

iEfid)Chbfxg_e[. als Pilaer vnd Harfner
getleider, Do Jister aufm Mucken; einen [ans
gen, weifen Bart. Hrenad) §rig

Eichenbiiegel, Gudlidy,” entlich naf

am Siele! _ Nah am Vollgenuf
Tang entbeheeer Freuben  ober aty 2(b-
grund dufferet Wewyweiflung!
Ny fefy Guich mieder, bunbleGefidise,
oo i) al8 Knabe Sovgenfrey Hitpf
te; wo ich.ald Jhingling jeven Pfad

: tannte,
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“Eannte; in jedem Dickicht desm Servild

e o

TN

nachfeste; wohlgemuthmit demy, 308
tigien Bar fampfte unb demt teifenden
ABoIf feinen Raudb abywang.
Einft Heer diefer Gehorfre, dHiefer
Eauen und Fluren, wid jekt - ein
evmatteter Wifger, . einy BVettler )
Unerforfihliche Borficht, du hoft
ber ZBanden der Selaverey mich dng-
vigers, mid) gevettet aus den Hinven
cined trenldfen Freunves: — ©oll-
feft i miv Seafte verlichen, mich
o fhmacden Faden der Hofinung

bi8 icher geleitet haben, um Gleono-

ven todt, ober ___ drger noch al8
todt, __ BundBriichig sut finden? .,
@ie teug ein Pland Feifcher “eiebe
watee ihrem. $Heren, o8 Heilige
%@Iid)tm m;(‘f);!auvj ben Avren der
EUBCmABIton vifen : e sSKind ich
Dich wieder, Sind meiner Br{zm}-zg:
’ wen
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fleniebe, oberift alles verlohren 2
@ich ba, eine Hitte! —— Wielleicht
find ich Bier Labfal und Kund -
fhaft!

[Ee foft fich auf efnen Baumftoc, ninme
feine Jiccer uad fingt:)

€in alter Kricger, fumpf und labm,
Bue Creugfabyee cinft fich fand,
MRad langen Srefal er nun tam
Bucnck ing Waterland.
S lieben Heeven fepd wacker und gut,
Und ftaccet Des muden UBandevers
Nuth !

Svigy, fomme in {dndlicher Kieibung aus

den . Haufe; bdet dem Alten eine

WWeile 3u, und flopft ibn auf die

. Gdulter:]  Suten Tag
Bater! |

Eiden.




Eichenbivgel. = finge fore:

€in {hdner Fiingling Fam bergu,
Cugt ihpn voll Mitleid an :
Craun! fage miv, wer biftDenn dy 2
Du avmer IBandersmany ?-
in Ritter einft, bieder und fonder rug,
Yang’ Ketten ber Saracenen ich trug,

Stig: Singft Du deine - eigene Ge-
fhichee 2 :
Eichenbiigel. Meine eigene, trautes
Sobn! I trug das Kreus. Werra-
then vonmeinem Bufenfreunde mur-

be ich ben: Savacenen in bie Hnde:

geliefert mit dem Beding, mich i bie
eatlegentien . Gegenden - Afiens yu;

fitbrerr, wunb meiner fireng 48 Biter,

Va8 i nicht Qunde nodh Briefichaft

W wmeine Hepmath fenden mﬁd)te"

Seig. Haloag war ein Sudas Sulnb
' X eins
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lein von Deinem Freunde! -

ichenbiigel. Tadh mancherien Aben -
sheucen; nachdem i vicker Barbaven
Sclawe gcmcfm, Bald  linde Iueht,
und bald foicoer “geaufame Havke
eefahrent, - ward mic ¢ip Hnglics-
. genofic in YArabicnd bretendem San -
e e iy etnen Gbafen von hier
nerinte . - .
Srin. 4B Vater? Cin- Oraf von
Nhfer.? ‘
seichenbligel . Bow Jhfee! - Er
ftovd-in metnen Avmien , '
Syig. Crfiard? Geredter Himmel!

stichenbigel,  Was it Cuch Ning-
fing? . Sanntet Jhe den Grafen?
S Reiny IOy Eoaut i picht gefaite’
habey
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habern ! Gr foap fehon Dreysehn
Jabre qus feinem Laterlande ., Sivo
Sabre find's nun feit cv aufe immer
bon miv fehicd, ’

Sm’f?), [roifdhe fich die Augen]
Hab ich ihn wicht gefannt.
nue fort in Gupey Lrabre

Sreilich
— Fabret

*

Lichenbigel.. G hintevlief miv 4um
Erbe diefe Sitter. Dg ith von Svu .
gend. auf in Sang wid Saitenfiiel
geibt “war; fo Fimmee: i) meiiei
wwilderr ) aber Biedern Ypaber allmahe

lig fourm; dafer mip nach Sabres -

Fuift die Frenbeit {henfie. Mit einer

Caravare wanberte ic§) nath Egnpten;

tein Saitenfprel und viele Avabifie

Cieber Einston pén R ufleriionben bez
§ und-gcangen mip

fchimepf ichen Qu
Untehalt, Boy Cgppien 309 id) alg
, Pilgrim

‘.' P Uél
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C feines tigendfonien Honffon deiled:
ik S fen

Dilgrim gum gelobten Cande, %11
Beischte bie Heiligen Statie; Sang
und, Sieder gewannen miv aud) da
Sreunde, und in Geneinfibaftfroms

 mer Faflifahrer und cdice Deutfiher

aclangte ich erdlich nad) fiancherien

‘Fabelichfeiten und Drangfol pueiick

in mein “Waterlond. . Nun fucht
ich dic Burg Jpfer. Sie liegt f0i¢

© g gemelbet worden, am Cube. Hie:

fes Gaued, -

Sriq. @iar'bucd} bié '%a{bfcbiut:f)t

fonnet e die  Hohen Jinnen Dt
pergoldeten Thuvmfpigen erdlicken.
Aber, was tonnt Nhe da fichen,
Water?

gichenbigel. Jd) mufte dem fieben-

‘pert Gsvafen sufagen und geloben,
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ten @ruff und Balet 3u Wberbringen,
und fo dag Sind weldhes fie bey feis
nem Absug unter dem Herjen fing,
ein Sobn geefen o

Sriz. €5 ift ein Sopn!
Eichenbiigel.  £ebt er nodh?

Svig. Cribt it mefe !

Eichenbligel.  Aimidhtiger! Baft s

ber Zuchtigungen noch viele fit mein

gebeugted Haupt?

Svigg. - Bater, Vater? Was. ift Guch?
Lichenbtigel. O, in defen Bufen

hatt" i) Gehetmnifie ausyufdyiteen,
und ¢e it dahin! ___ dabhin! __

1Inb vie GSrdfin ? . idy gitteve yoci:
kev 3 forfhen, . [¢bt Sic?
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Svig. She lebt!

Eichenbuigel, JIm Swepten Ehe-
bande ?

Svig. Nein!__ Aber cin Dube, ge-
nannt Joblingen, erhielt dic Durg
s Lehn,

seichenbiigel.  3oblingen?
Srig.  Kemw't Jhy ihn? . :
Eichenbugel. Der Sage nady,

G fithrte jo wohl dic Gefthtvabder des
Kaifers wider die Unglaubigen 2

Svig. ©cv nehmliche ifts! e peinigt.
bie Grafin und plagt fie big aqufs
Blut, ihr Hery und ihre Hond ju
gewinmen . Aber die tugendfome
Frau halt feft on Schrour unbd

~ Pfticht, wnd will Tieber im S?Ioifig(v

. i
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fith  werbergen; damm dem frauten
Gemahl im Srabe untreu werden,

Lichenbiigel. [ben Seite:] Ha ep-
- frovnes Hery, beginnft U jyieper
warm 3 {hiagen? :

Svig. Dev Weerich bietet ihr eine
Hand an, vie, wie er glauben mug,
noch oom Blute ifres Sobrnes trieft,

Siebender Auftrite.

vyatnchen tmme aus dem Haufe
gebipft. Bie Vovigen.

Qannchen. He ou, Bruder Frig ! bie
Muter fedgt; mas bu fo lange weilft?
@8 ift gefodht und aufgefchispelr, af-

Ied it Beveiter sum SmbiB s :
Svig,

£ 2
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Lrig. G nur! dic Cuft jur Abung
©ift miv vergangen.

Zannchen.  Ap, ad! was iff vag
- fire ein Brauner Mann? I flwchte

midhy e

Lvig., Sdame dich Schwefier! €8
ift ein frommer Pilger.  Geh hin,
veidh ihm dic Hand; ev foll bey Fifch
ouf meinem Schemme! fiken.

Eichenbligel.  Schiones. Kind, idh
birt groar ein alter Mann, ich Eann
bir aber auf meinem Saitenfpieltoohl
und lieblich auffpielerr, und div feine- -
Liedlein vorlallepn .

{)ahhcbcn. Konnt Shr das Vater?__

He, be Lieschen! Fomm Herqug,
gefchivind! — gefthivind!

’ ' Qld}tcr




WO 37

Nchter Auftrist.
Rieschen. Die Voviger,
Hanichen.  Komm Ciedchen! @a

ift ein alter Pilger, der will ung
- {dhdne Eicder vorfingen! '

Lieachen. Ay das fi"cut titich!
Aber frauter Vater, ibr habt fo einen
grofert, Tangen meifen Wart.

Eichenbiigyel. After und Surhmer Hao

ben thn gebleicht, Thrdmen haben ify

$u1 oft Beneit, und fein Wachdthum
gefordert, | '

Lieachen, O duarmer; alter Mann!
~ DUBift mohl hungrig? SHomm! Geh
DIt mit yu Water und Mutter,: die
Weeder Div qu efien geber,
Han
¢ 3
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Hannchew. Fromme Pilger find ihnen
allemal  foillfommen, —

Sicachen. Du muft und aud ersah-
fert, fchdue Mahechen, von weiteny,
feemben €andern,

sEichenbiigel.  TWillig und gevn, lie-
Be RKintder!

Sicadyers.  Wiel, viel, evydhlen!

Sannchen. SBiv wollen audy vedht be-
vachtjam subdren, .

Svig. Macht des Gefchroases cin End!
Kommt BVater! . Felsftiicken lie-
gen mir auf dem Hevien. €5 prefit;
e8 will wie ein Strom, dev feffe

L. ©dmme untergeddt, fich Cuft mo:
chen;— e8 darf night! . Hbrt,
‘:Bntet , fonntet iy micht i anver-

~ fronen




O 39

tratery, 108 Jhr demt Sorie bes
Evafes.q) a4

Neunter Auftrite.

Grethe in ber Hausehive. Die
Vovigen.

@Grethe, RNu! 1o bleidt ihr denn alle 2
Der Vater brumme! Jhm Hungert,
und (e wikt’s jo, ohne uld) fchimeckt
ihm fein Difen.

Hannchen.  Mutter, Mutter, fhaut
da den avmen Pilger! Wie haben ihn
yum Fmbifs geladen,

Sieachen., G ift ein Harfirer aug) wei-
ten, fueiten Cand.

Grethe. — IWilleommen Hey uns, lieer

%atet' Eafit @ud) picht ndthigen
Bevein
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- Berein: ju Eonumen, wad. fepd “nidyt
L L unmillig ob unjier- foatfamen Koft.
g f Wir geben’s Cuch mit frohen Her-
gen, und fo ihr wnd banfen wollt,
fo laBts Cud) wacker f{dymecken.

Eichenbiigel. Sepd hdchlich bebantt,
liebe Frau! Nch ehr Eurven gutern
Willern und nehwy’ i woblgemith

| an. Hunger war oft mein Reifegefpan

i unbd wiste miv den dicven Bifien,

} | Grethe.  Nun der foll euch nidht fiber
» unfere  Schivelle - qgeleiten.  Ubep

i - Fomme nur, ehe die Speifen erfal-
i tet, . Was fehit ench, Frig?
| Shr fchaut fo unmirfch drein,

il Svig. RNichts, Mutter) Kommt
il - nue, und laft dert Bater nicht fdn-
i o get Barven. .

| mﬁﬁcben
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éanncbm . [um den Alten Hiipfend | Ach,
i freue ich mich, wenn e erydh-
fen und {ingen toerbet!

Lieachen. 2Aber Jor Mgt Guch guvor
~wadker fatt efen.  HOLfE du Va-

cotec? fomm, fowm!o o
[ Atle gefyn ab, ]

Sebender Auftritt,
Drey gewapnete Rnechre.
Der Erfte.  Bruder Jobft, ¢ bleis
beom Worte: Dev-éfie ber b
™ ?u?bee fdeivet; it ein  felechter
erl. SIS il

Dev Juoeyte. in: filechter Kl eire
- Eotterbube! ‘ws ugth Hifer Lofiings:

D
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Der Dritte. Radye,  blutige Radhe
uber den Zoblinger.

Der skrfte.  Miv fahl er mein Feid,
per Laurery und ald ich Carm macfy
te, lieB ev midy geifeln und ing
Burgoerlicf wctfen brep  SIBochen
* fang.

Der Dritte.  Miv vaubte er meinent
gangen Antheil von der BVeute, da
toir den Abt von Difietbad) Befe[)
beten und niederivarfen,

Der Jweyte.  Und miv fhmif ev mit

“em Blechhandfchuh das. Aug’ aus
bem Kopfe.

Der serfte.  DOer Hund ! i feinent
Bluge will ich meine Ehre wafchen!

Dee 5weyte, ug um Auge foll ev
meine
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meine Rade fattigerr, ..

Der Dritte. I gieh ihm dag Fell

Hom Leibe, und er foll meine Veu -

- te mit feiner Haut beyahlen, ;

Dev skrfte. - Cr fthackt faft jedben Tag

cin Biertel Aegd von hier ing Mag-

dalenen. Klofter su feiner Schivefter

Aebeifin, G teabt ol alles Ges

_ folg, wd idy fhode Cud), fein

o Sdnellanfer foll ihn heut jur Hile
lenpfovten tragen, o

Der Jweyte. N will aus meinent
Hinterhalt hevvorbreden fvic ecine
ABindsbraut , und-ifm. indie Jugel
fatlenr,  Qung, Haue dur Dem Pfer:

D¢ die Hefien ab, und du Beit, veif.

i Berab von der MMdhre, che ev
sum Schierdt greifen Fani
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(i Der Dritte. Traun?! et preiflich
(il Ftnolein! —— Heut, da bdie Kais

qi ferlichen Stadhtboten anlangen, wird
i et seitlicher Denn fonft hin und juviics
| il fovengert, — Fott nad) dem Hohl-
Hil © " yoeg! Da Fanner nidht die Devghohe
? " fo Ginunter jagen.

il Pev sErfte. Kommt, Briver, Eomme
L . ouf unfeer Hinterhalt! —  Hinab
| . it bem geilen Hund! Keine Bdrm::

‘ 'y‘ Bersigeit!

Hi "

| Bwenter
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© Sroepfer ﬁinfgugg

o Dag Qunere dee Kdhler Hitte

Crfrer Auftritt,

Der Robler Ballendur(t, Grethe,
Die Jwey Niadchen, Srige und
' Lichenbiigel. ;

- Die Qinber tragen die bdlzernen Teller und
anDeres Tifdhoerache fore: Frik fige tiefjinnig
auf feinen Yrm gelehne; an der Gefe beg
Zifches WVallendurft und Cichenbligel, fie.

Daben blecherne SHumpen in der Hand;
Grethe ftebt auf.

@rethe. RuRinder, rdumt o6, Tragt
alles 3u Rande, qn@t?“"?@.ﬁ‘"%
i i

A -

N e
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ud mit dem Gefthive jum Iafer:
trog.

Sannchen. G Mutter, wiv meynten
per Pilger winde fingern.

Grethe. FWartet det Beit wnd befehickt
guoor @ure Sachen, fonft [af’ i)
Guch himumer hereim i die [Hutte .

Sieschen. Gut, qut, licbe Muster!
Grethe. Sag’ an; . Licbee: QS‘a_tcr, ob
bu noch etwasd Bedarfii? e wollte

gern Die Gefafie faubern, - und
nad) Dev ABivthfehaft fehn.

Der Kohler.  Geh nur Crethe, —
ey il mit dem wackern Pilger
noch diefe Humpen leeven, und dans
su meinen Snechten fchaun; ed freht -
fieber Meiler im Brande, 4

Eichen -
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e Eichenbiigel,  Habt Danf! ibr Bie-
been Ceute, fir Gure gutmithige
Bewivthung . ' :
a1 v ' |
Kobler. €y was! Dank vem, ber |
G o mit miv fiie Willen nimme, e 1
¥ Bin ber Ober- Sbbler im gamgen’
) Gaw, Habe, Gott fey Dank! mein l
: ehrlich Austommen; b ein frener e
il Mam und niemand unterthania ;
b Hauf und Hoferdthe find mein; dog .
1 Holy echand’le. i von den Sunfersn, &
¢ . dwd wenw’s verfoblt i, verfauf ;
!tb ichs mit gutem Geminn, 3ch habe e
- Zagtaglich mein faftig. Stk Ssleifih |
im Zopf, und wenn mir's vec tref- $
i lich fchmecten: foll, Befchert miv ag 11K
& Oliet einen Bievermann, mit dem ¢
" DS versehren Fann, : e
.
A ‘ £ )
) Lichenbiigel, w305 Cuch! Ihr [[cob &
z b & g u 2 ..
I
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g

%
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Sluclich und’ fewd mwerth glitcBlich su.
fepn: Dag gelit nicht immer in Paa -
ven, — 9obnt Jhr jchon lang
(i Diefem dutftern Walde?

RSbler. Seit mehr ald Gilf Jah-
©oven, — Mufi Cudy doch LWun-
bevshalben meinen Sebenslanf eryil:
fen : Jn - meinen  jungen. Jahren
pient id) ald Trofbubin Kaiferii-
dher Majeftat Marftall. Bey ¢iner
Gelegenheit wurde id) einsmals Havt
angefallen, ich mwehre mich racker
meiner. Haut und ward vermundet .
Dad evfafh ver Kaifer und jdhenfic
miv einen Frepbrief.  Bald drauf
beyvathete ich meine Mavgreth, ei-
neg -veichen: KOblerd im Sundgou
Tochrer.  Jhr Bater lehree mich feis
e }.s‘p\an‘tf)ie_riemg; aber endlich ward
Dév I3ald dunne.. Mein. Bruber,
i ber
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bet pon Jugend an ouf der be:
nacdhbarten - Burg  Haufet,  Bemog
mich, meine ABivehfchaft su verfau-
fer, €3, war nod) eine andere
Urfach, die  mich antvieb, - aber
bie . e8 ware ju weitlduftig,—
Genmug; i) (hlug jene Nabrung
bor: der Hand und - fiedelte mich
bier an, und Keoft! meined Kai-
ferlichen Schus = und Srepbriefs fie’
i dn Rube, und Feiner von- den
Sunfern foeit. und  breit fann miv
etas anbaben. — Nun wobla,
auf gute Rickfefe ing Baterfand!

Eichenbiigel.” Dus wolle der Him-

mel! ol fue ven Jusferti  und

Cdbrar Snediten mbgt ihe wobl ge-

fichert feyn : B¢ aber flie Gou -
bieben und NRiubern? Fiwdhter Jhe

e
D
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e
. ..




{
f

"‘ v

£6

Eichenbisgel.  3Jbv foradt von ei-

K

Der Kohlev. Ho, deven lach ich! Meine

Haup- bewachen ve8 Nachts  Gilf
viiftige ;. flammbafte Snechte  mit
Kenlen und epten, und eben o
oiel Bullenbeifer qusd des Leib-

~ baftigen Sippfhaft, dic follten

fchon Fenlen, geillen wnd  packen!
SHabens  verfuchen: wollen, die -
glucEgonacl, it ibnen aber Ddas

- Gratins Haplic)  gefegnet  worden,

o’ haben Bkt gefagt auf Nim- -
merivicderfehn . ——  Wollte midh
Anfangs. dev Joblinger felbff fum
Wurfyicl feiney Hochadelichen Pla-
cterenent machen; da nagelt ic den
Kaifeclichen Avler ob meiner Hauf:
thise, und. e fieich von Dannen und
meidet feitdent auf Hundert Klaf
ternr meine Hutte,

nem
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Lichenbiigrel.  %a, vas that ¢r; ber

E A A 5%

~nem Beuder auf der - Benachbarten
Durg; Cieber! wie ennt e fich?

Der KSbler. Wie ev fich nennt? G
nennt fich mit dem guten, deutfchen

Napmen Hann, Da haben fie ihm
aber auf der Burg, wie Das fo der
Sehrangen und Kugenfireicher vt
und &itte iff) einen Stichelnahmen
gegebert, tweil er einen foft dicken
Sehmeerbaud) hat, und nahmfen ihn
Hannf Sugel.  Dod) vem fep (o,
ev iff doch ein DBraver Kel! Gr
biente fchon beyim alten Grafen von
ber Jhier ald Seugbnecht, und lehrte
Defien nun bey den Heiven verlor:
nen Sobne, Schiverd und  Spieh
3 fubren,

aute “Hamf., . '
ey
D 2
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Der Rohler. Veym  Henfer! wofer
tonnt e denn dag wifen?

Eichenbugel. - Bin ich voch in meis
ner Jugend audh auf ver Fhferburg
getefer. — Stoft an, der ved-
liche Hannf {oll leben!

Der Robler.  Danfe! Das foll
& :

Su’[_?), [eegeeift feurig eine Humpe] Na,
leberr, leben folf ev, Bif fein ungliick -
hafter Heve gevodhen ifi!

Der Rbler. [bey Seite ] Still Si!

[ laut] Jtun, BWater, ifr ndchrigs
Beute bep uns. I mbdchte poch
fo oiel und mandyerley mit Euch fo-
fe, und 8 9eBUicht miv jestan i,
benn ich MUB 3U Meinen Eeuren,

bodh
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bod) por Nadhts Eomm’ ich suviick,
JNun, Gott befohlen! Jrig, bleip
U Dey pem guten Alten! Qi ha-
ben nodh ein Nehbdcklein hangen .
bie Mutter foll 3 uns sum Nadyt-
i auftifchern .

(€ oricfe Eichenbiigeln die Hond

und geht ab.]

Sweyter Anftritt.

sEichenbiigel wnd Svigl .

Seigg. RNun find wiv allein, lisber AL
teel I bitt Cuch, twollet miv for
gen, fo he fonnt, wad Gud) der
frecbende  Gseaf fie feinen Sobu
aufgetragen hat.

ﬁidzct1bﬁgcl. Niingling! it [twag
ot Cud) dag frommen 2 -
; 14
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Stig. MWer weif? denn baf der Sob-

linger cin Schalf, cin Bube, cin
Motdgefell ift, deB Hab’ ich fo fich-
ve Kunde, daB ich ihn davob befel
ber, vor Gotted Gevicht forvern
und mit ihm fampfen will anf £¢-
Bet und Tod; auf Holl und Se-
ligbeit,

Eichenbiigel. iingling, Jfingling !
pag mwar? gar ein fecfed und fabr-
liches YBageftick! Der Joblinger iff
gar ein mannfefter, mwackrer Kam-
pe! - wohlgenbt ouf Lany und
&dhiverd, auf Rof - und Fupfampf.
Zraun! dem werdet Jhe nicht ent-
gegen fiehr Ednnen.

Sriz. Ha!l die gevedhteffe Sade ge¢-

gen feige Mordfucht und Bosheit I~
Gebeaftiget durch Die Aahupeir mei-
fee
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- ner nflnge, foll mein Avin ihn

niederfchmettern, den BDdfemic!

Lichenbiigel. b fevd micht von
vitterlichem - Stamm und AbFunft;
et witd Curer Ausforderung nicht
flehn; € wird Knechte —

Srig. Knedte? Kuedhte? — Had

et weif ob fein Blut

Eichenbiigel. Singling, e fchlagen
edle Gefinnungen in Deinem Hev-
jenr, aber jligle beine IButh! Das
Rachfchiverd fchivedbt fchorn fiber dem
Hraupt ves Joblingerd. ABife, dap
in Curgen ein NRitter evftheinen wird,
ber aus fernen Canderr herbey cilt
den Grafen ju befehdent.

Svig.  Ha! ven Mann will idh [ol3

meinen. Schusgeift anflehns mich

LY e
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niedermwerfen anf die Knie por dem
eblen Ritter, und ihn bitten, - mich
wehrhaft ju machen..

Bichenbiigel, ber Eure e
©obuet 2 -

Stig. Man fdeint oft meniger: oft

viel mehr alg man dodh ifE! Die Son-

ne verblaft hinter Tolfern, unp
ift doch ein vevsehrehd Femer, Der
Anberr eined Fuvflen war nicht
bom Anbeginn Fiwf, — Seine
Coelthaten evivarben ihn erft die
giildenen  Sporen, dann hobex
Weigheit und Muth von Stufe ju
Stufe Hn wnd fine Nadfommen
empor,. Juwy o Wil den. aucly
ich ver erfte feyn, ob{thon auuch ave -
liches - Blut nidht in diefen, Adewn
Broufite bev. feinen. Rachommen die
i ' Ehren-

|
|
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- €hrenbahn Bricht. b oill - um
Chre, Rubm und NRache Lampferr,
fiegenn, — ober bluten!

Bichenbigel:  Evler Singling, laf
- bid) Dalfen! Dein Wetter Hannf
bachte cben fo Dieder fic du, und
biefem Gefdhlecht fann ich nidhts
veehesmlichen . Wife denmarh —

Dritter Auftrite.

Die beyden )adgen, Fommen
herein gefprungen. B¢ Vovigen.

Hannchen. RNun va find wiv!

Bieschet,  SBi' haben unsd vedht ge-
~ foutet mit amfever. Acbeit, Necht

gewafchen und gefcheuert, um Euer
o Liedlein wiche g verfpmen, o
G : avig
. &
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‘Stigg,  Cafit ung jest, Rinder! tir

haber nod) von hodymwichtigen
Dingen ju veben, -

Gannchen. €y mwas, Druber, det
C gute Water har's uns verfprochen .

Sieachenn. Ein feines 9)2a[)rlcm o
stoep Eleinert. Divnen.

Eichenbiigel. Ja, liche Kinderchen!
i) will Euch troun Tout ; ba[tcn.

Sm?,. Nur jest nicht!

)‘.tembcn. Ja, nachdem Edmme die
Mutter; und da mufen wiv s
Spinneadel; und da fthnaret’s Ra-
pel; und da Fann man nidt fo
vecht Goven; unbd oy

sz,. $16b D@, Ud b o @b fend
: poih
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boch pur vubig! — Jch will endh
vor der Mutter fehon [oBbitten .

Sannchen., A, dad iff cin BWiel-
leicht; und. hernach vergift dw’s;
o [)crnacf) fomt fwad anders drein;
und fheenach Fommen wir um dad
fchine Eicb[cin; und hernoch

Lichenbhigel . b licben, Eleinen,
tafu)en, [ebhaften Fahe - Manpden.

Srig. ©o [aft und nue noh eine
Bievtelftunde in Rube, Jch vep-
fovech’ cud) auch jeder ein {cfones
‘Baub.

!)mmcben. RNun gut, Bruder; i

wollen und dovt in der Iinfel o3
sen, Big die Wievtelfunbde vorbey iff,

Sand-

ofiie "'.-“"."’ « ©°
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Hannchem,  Ru nw, Beudee! Brum-

oM W

Sand Stunbdenmefier adyt Buben,
und donn, guter BVater

‘Eichenbiigel. Dann ollt Shr mein
Saitenfpiel Hdren,

Lieschen, RNun, fo fomm, Shiwefrer!

Hannchen. [ ouf die Sandubr deutend ]

o Sdou hee! €8 iff nod) nicht an
ben vothen Strich,  Alfo che s
nod) an e andern fomme, wirh’s
einte. Bicrtelftunde fenn,

Sieschers. 1nd bda mag Bruder Fris
© o feifen), toie er will,

Stig. Sl mut, ibr Miveld! ppes
¢d fent fein Band, [ Beyde feen fich
i Sintergrunde und geben genau auf

- bie Sandube Adht )

me
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me me nidt! :
Lieschen. Wi find ja {hon fHll.

Srig. RNun, trauter Vater, offenbart
miv mur, was Euh vorher auf ver
unge f{hwebte,  Jeh bitrg’ Euch
fur meine BVerfhioiegenBeit 1und
Biederfeit, als hatt ich auf die Ge-
beine der Heiligen gefchworen. O
Bater! hab’ fchon andere Dinge
verfchroeigen  gelernet! . Vi  noch
jung, aber des Mifgefchicks GShut-
ofen hat mic) feubieitia sur Neife
gebracht,

T S S

ZLichenbligel. TBobl dir Simgling!
— Das GlicF ift ein MWeichling,

_ und verjdvtelt feine 3dglinge. Das
UnglicE Bingegen iff geartet wie einy
havter Suchtmeifter, dev feine 309-
linge Baff . mitpe wnd dngfiet,, »nbcg

a
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aus ihen Manner Hon (‘juff und
Reoft gicht. — Unglic, ift ves
Glitcked  Nachtrab, fie um;,en firt

I . Krepfe heewm, i Das Ungliic
;j ~ poviiber; fo fommt das Glitck|ic=
|
{
|

der an feinen alten Plos., Cd)utt fe

in einer Slafthe Oel und Waper;

il ¢ permengt fich, das Oel Heriihrt

il . den Boden; aber laf deri Mengfol
vuhig flehnn und dag Oel wivh twic-
per ob Dem FWaer fchivimmen.
ingliucE it der Grundficin des

. Glints; af'o $Heil diy, ,\sunghnq,
DB du gelautert und geveiniget bift
im Schmelyofen;, benn du Ddarfil
nun glucklithern  Seiten entgegen
havver, wnd ih __

|

|

|
 Gannchen. Shou nuy hev, lieber
i ‘; Bruder, ¢ iff fhon ein Vievtel
e pon einee Bierielftunde vorbey.
Frig
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Seig. Tenn Du nidht vubig bleibfF,
Hanne

SHannchen , S doh, s dod)! [Sie
felt fich wieder] ‘

Svig.  Fabre fort, ich bitt Cuch?

Zichenbiigel .  Wife dann, mein
Sohr, vaf i felbft jener gefrantte
Aitter bin der suricEfomme, um
2oblingen den IBehrhandfchuly vor
bie Fiifie gu terfen; ihn ju bestichti-
genn. vor Himmel und Eroe alg den
Bevedther und Mdroer feines Freun-
Ded; ald — gervechter Himmel!.—
niedermerfen will ich ihn auf Gottes
Eroboden vor allen Schiedsrichtern;
ibm Dag Schiwerdet, an die Kehle
britcfend, muf ev alle feine BDuben-
ftiicke bffentlich Beichren.  Dann
aber will id) ven festen Stof mir

erfpal -

o
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-grfpahreir, denn fo.cin Unbold ver:

dient nicht von NRitterhand den Tod

- gueehalten, ich will ihn den Seher:

gen - in die Klouen fchleudern; bie
follen ihn fchleiferr and Hochgericht;
fein SWappenfehild an den Schieif

- einer fchabidyten Mafre gebunden

foll -imy SPothe gefchleppt und jevs
fritmert toerden wnd iHn felbfi dev
Schand Nichter bey den Beinen an
pen hohen Galgen aufnipfen.
Aber dariu gehdre nod) Aeile,
Ohne  Hinlfe und IWoffern, —

: Suq Hlfe und %dﬁcn? Ons alled

finbet I hier,

#ichenbiigel.  Wars miglich?
Svig.  ©cv alte Hannf war Seug-

fnecht, DAR WIBt Jbr; per . brachre
L Waf



sLichenbiigel, €in befieved findet (hr
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Waffen aller Sattung Hieher, und

ibte mich) oon Kindheit an in de.
ten Gebraudy, Off dricte fein
flaches Sdhmwerd blaue Schwiilen
auf weinen unbedeckten Kbdrper, Gr
brachre mir auch dag Schiverdt, vas
e Grof i ven Schimpfiviclen

feiner Jugend gefiibrt hat, es be-

ginnt aber meinem Avm g leicht gu
werden, und er gelobte miv geftern,
eins beferes ju Bringen —

in oer gangen Chriftenheit nidt.
Oer Bater D3 Srafen jog nie-
mabis obne {elbiges ausd, und fiihr-
te bamit gemaltige Streiche. Der
junge &raf fhlug mit  bdiefen
Schtoerdt im viersehnden Jahre ei-

men fireifenden Ritter ju° Bobew, |

e Fenme e8, das gute @cf)merg‘.
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€8 hat-einen vothen GSviff; dev - eie
lige ©brge, wie er den Lindmwurm
todtet, ift auf die Klinge geast.

Svig. Zrvaun, es trift ju! Aber wo-

her fennt JHe’s fo genou ?

Eichenbligel. Das Rifihous bes
Grafen war berithmt im ganyen
Land. Jeder Aittersmann, der
bes Weges 309, achtete 8 nicht ei-
nen Abflecher ju madhen , um des
Geafen prachtige Waffen su Helu-
gent, follt’ er auch um einen Tag
fbater su Ovte fommen. Da ge-
fthaly’ e denn auch, daff miv das
gute Sdhiverdt geseigt mard, Eg
ift yoav leicht, e zefthneidet abey
Cifen und Schienen wie Biey,

fieachen. Dic BiertelFund. wird
. gleich pevgangen fepny o,
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Gantchen, - Wiwih, BDruder!

Svig.  Haveet nur nod) ein Flein we.
nig, — Lannf fommr Tageaglich
bicher su feinem Bruder, und id)
fteh? Cud) Burge, e witd Waffen
bringen tic Jbr fie verlangt und
broudt.

Lichenbiigel, Die fhworze Mifiung
mit BDlutstvopfen befprengt . .

Seigg.. Auch deven wifit ihr Euch nodh
$u evinnern ?

Eichenbiigel, - Ha Jhngling!. der
Greis f[hiwingt fidh, duech Hoftiung
geftaret,  aus feiner abgelebten Hille;
Schnellfraft vollt wieder in feinen
Avment; feine Sehnen fpannen fich
feine Seele fehmachter nach Kampf
und Sieg, [ vie Mivgen Fommen bee:

: 34 =
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augelanfers T ommt nur, - Ihe Fleinen
tngedultigen; Langt miv dort mei-
ne Jitter her, jet will ich die Sais
ten fchlagen.  Mein  {chneliflopfen
ped Hery wird miv die Finger len-
fen.  Sch will Guch dad Tonchen
pon stoey neugierigen Magdlein vor-
lallepn.,  Hiove wohl su !

GHannchen.  NRecdht fehr gerne!

Sieschens. - b bbee fhon mit alfen

meinen Obven.

[Die Kinber bringen wahrend bdes Nis
tornells jwen  Hitefchgen und feen fich
ju  Gidyenbligels Firfen . Unterdefien
geht Frifs Gedantenvoll Devums,  fnet
im SHintergrunde einen Schrank, fies
Bet binein, macht b wieder ju, fcheint
gar niche oufs Lied At ju haben, ]

Lich
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Lied. i
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3wey junge fdlancfe Maidelein
Die fchndde Neugier fibaf plagts
b Sodbterchen, das fieht nidht fein,
Hevgmuttercben oft huen fagt,
Diek giemet feinen Diruen nie.
iyt mebe gu_thun vevfpradyen fie.

Die Mutter einft fie prifen wolle, !
$Horr, Miadehens, ewch ift nicht ergonne, |
Dak ihr. die Schacbtel Ofuen follt, '

®rof UnglircE euch draus Pornmen Ednnt_- ' 1
Die Muteer gebt __ Eeff feblt dev Muth, !

od) bald die Fuvcht verfehrinden thu .

offi e Oéo;.,;-t & .'.oj.".."-'.a"'_"’;

Nun 1wird die Schacvtel angeriibet; ; |
Ja, 14, bab’ ich's doch gleich gedacht! | |
Devymutter bhat ung augefabee, Ll

# o

¢ 3

©iebeifit, nicht —frifch ! —nur anfgemacht! H ;'
Syufeh!— flog ein BVogelein heraus | § i
Pe! pr -—sum Fenffer war's hinaus. L i
" gies- | 18

iy
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Sicachen. Das waren Hapliche, -
aehorfarme, ungegogene Kinder !

Sanchen. Ep, fie werden audy fire
ihren Ungehorfam Angft genung
ausdgeftanven haben.

sEichenbiigel.  Hbit nue weiter.
NVievter Auferite.

Hanng Kugel. gire Aibenlos Herein
Bie Vorigen (pringen alle auf,

HAMNS.  Pog Saiten und Geflim-

pee! fts jeat -an der Seit, auf
Sdwant’ und Lieder ju dichten ?
Fort e Madels! hinug
Mutter.

[Die [Rinber fiehn exfehrocten va. J

gieschen. Teauter Oogin?
. Hannf




HANNS.. Ha' hats die Gelegenheit

R e e — o

HEng, Fort, fag> idh! packt Cuch!

Sannchen. o, wi gehen fhon!
[ biyde ab.]
Hanns.  Fris ; Die Jeit ift Eoimien,
pugeigerywes Stammes e feyd,
Auf, ouf! Legt Cure Nifiung an,
Jott gur Nadie, sum Sieg, . oder
pum. Zode! Fymmer nod). befer, der
legte, al8 Curen cdlen Stamm__
Aber pot Velten! ich vede da mit
Cudy vertraulidhy, und-gemwahre
niche ven alten Pickelhering

Srig. Gemad, Hannp! Ou fiekf
cinent edler Nittersmann, der ous
ber Sclaverey surlif fommen iff,
Ioblingen, feinen Feind; pu Befely-
e, der ihn  ervathen uUnd overs
tauft Hat, '
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sEichenbiael. Srinte. Mutter? Gl

X %o

mit hm, fo fep.er und wiliFom:
men.  Aver, idh Betlage Didh,
Alter, ¢ wird Dir toenig ibrig
Bleiben), benn etiwva Dein Schwerd
in dem Schlangenblut ded Crfchla-
genen ju pergiften:  Denn {hau,
diefem jungen Roland it vder
Strauf mit dem lingehever porbe-
Baltenr, und ev wird Bbingen toenig
Stunden beginnen,

Lichenbligel. Heute nodh?

DANNS.  Heute nodh! . Sollt ¢8

ctiva nicht Gody an ver Seit fenn,
ba man beute nod) feine edle Mut-
ter ivingen will, de§ Ioblingers
Haufifeans s werden, vdev fich i
Slofter $u vermavern, :

ther
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dher Argrwohn ! Himmerr Seine
Mutter *_ die Beift? —

AENNS [ lauft nach dem Sdyranfe, polt Nt
I ftung und Schrerde hervor, 1D %n’g!
©Ou bift mein "Pfleafohn . ) er-
bielt div ©Dein Lebenr, und {iBerfam
fomit die echte deines Crseugers,
Dics war dey Waffenfehmuck vei-

nes teeflichen BVaters, po ep in ei-

mer gevechten Fehde ben Subliteiner
erfiblug.  Cr war dbamals viersehn
Sommer alt,  Dics Schiwerdt it | b
leicht, -aber-auch bray! Gy uft ¢8 | 1

fo gu fihren daf Schurferen und 1
Srevelmuth vov ihm sitterten. Du bift | §
funfiebn Jabe alt, ein Jabe dlter

toie dein. Vater dagumah! war, du
Wit dich nicht minder cuprobesn,
S Babe biv gelehre bas Scbiwerde

e fihren,- wad i vathe Dir e8|

' ’ e i
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it feinem fchiwevern §it vertaufchern.
Ou darffE bey Deincr Sugend nod
nicht auf die Krafte eined nervid)s
tenn Aems pochen, aber Flinkheit

{

und Gervandheit wird Oid) fvcheer: |

licher madyenn, denn Edwentraft.

Gedenfe toohl der Findlein die i) |

Dir lehrte. Unter dem Niemen desd
Brufifchildes muf veine Schwerdt-

fpige fich einfihleichen und fich einers |

ey sum Heryen ded Unholds

Babuen.

ichenbitggel . Dteich miv ein wenig

bied Sihtverdt. [ Crergreifts. JGu-
tes  Sehoerdt!  Diep Conterfey
des Schusheiligen der edlen NRitter -
{chaft hat big auf den Heutigen Tag
alle die immer mit Seegen  Beglei-
tet, die dich in Gerechten Fehven
trugers  €en aud) diefem: goler

Jing=
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Singling fordetlich Bep feinem eben
fo fchweren al3 gevechten Beginnen,

" Neh will an Deiner  Skeite fiehn

licher Simgling; Dir im Kampfe
ven evflen Strauf abtvefen, und o
man Didh fur unbefugt um Streit
erfennen wollte, o will i) Ddie
Oporenn Div anleger, mit- diefern
Schierdt Did) yum NRitter fHlagen,

~unb foehe. dem der mein-Hedht dat-

{;a

30 begtoeifelnn soollte!

g,  Lieber Alter, Deirte Worte
tdnen 'fo-Deeyig, o erquicfend fiie
mein Hery,  DOeine’ Sprache lautet
miv fo Befannt, Sollteff Du? —
Feir, —— unmbdglich, — Horch
was-ift bad? [ Man Hove von teiten
Waffengetdfe, der alte Gichenbiigel fiivge
mit dem ‘Sehwerde jur THIT Dinaus . ]

Jig,
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Srig.  MWaffengetlive

Hanng. Wohin Alter? Mein

Sdwerdt, mein Schiwerdt! —
©asd ift ein Fecer Gefell, - Nach,
nady ! [er gieht fein Schroeed und eilt fovs-|

Svigy. - [ecareift eine Ape.] Harve Alter,
ich il div jeigen, daB auch dich

ABerfreug in meiner Hand firrdyter-

UM ., abdy e
o %fuxnfter Q[uftl‘ittf e

SBalbung, ‘i ber Gt f ernung bie SKdfler:

' Hitee.

Der Graf von Joblingen ve fid

gegen die Drey getwapneten ﬁgedytebcrtbeibigt‘,
pernach | SEichenbugel.

Graf von Joblingen, rasge dnen
niever. ] Jch fenn’ cudy, ypr Vee:
R fehwor-
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| fthtoornen!  Steht ab, ‘ﬂ')’ftf)enf
'i euch Berseihung und  Leben,

Der mvevte Zinecht. Guer ruch-
| lofer SBandel, Cuer

Zichenbiigel., [luftsu, efennt Joblins
gen Dleibt einen Augenblict unentfchlofen

| ﬁfbfr"]gob ingen! - W{e? ___
bod)! . Grafvon Soblingen,
ich fampfe mit Gudh, Bak (olf
der Sieg unfer fepn. '

(Svaf von . Joblingen.  Ha, NRet:

ter oom Himmel gefandt! Nuw
fivche iy nidhytd mehr, [Dee

Grveit davers fort, Cichenbiigel verwouny

bet den einen Knecht, der geden ifn
fidht, Beide Kuechte laufen fore da fie
Jimnns Kugeln und  Frigen - Fommen

‘ febn.]

lﬁzd)cnbugel. Gsvof, dic Cefahe. ift
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poviber .~ Hier Pomnit ein Pfleger
fie Gudy. . hr fend meiner nin

mer bediftig, I will nach meis, |
e Bunde feh’n, [ Er nimme Frigen-

mit Gewale bey der Hand und gehf mit

ibm (hnell jurtict ing Hauf und fages]

Somm! Frig, folge mir!

Sedyfter Auftviet.
Graf von- Joblingen. Hanns
Bugel.

e @faf. Ha! Has, obne dem
. olten Graubart oar i) verlohren.

HAINgS. G‘)‘Iaub’e{ wohl. Drey ge-
gen einert.  BWigl Hunde jevreifen
den Lo,

Der Graf. Sollteft ou’s glaubert, ¢s

. SHonnd

C oaren_ D Do meinen Snechren.

Nen
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- Danns.  MOBt fof Hart mit ifnen {1
umgejprungen fepn. .
;-, ey Graf. IBee war der alte Kevl | ‘
¥4 in ber Kutte? -,
\_ Hannsd.  Cin Harfuer der vicle Jah- i .P
ve Sclad gewefen unter den Sara- | 1 >

~ senen, i
: : e
Der Graf. Sarazenen? — toie? po ? i
: ; .
Danns . Hat fidh nachmals Fimmer- . B
lid)y burch die UWelt geklimpert, - |-
big in fein BVaterland, Min
ruder hatt’ hn jum Imbif ge- *"."
faden da er voriber j08. Jeh - s
traf ihn dort, da ich meinem B 1k
bev dag fleine Schwerd Drachee, iie
fo auf der Riffamnce vom. NRofe i i
Benagt tworden, Der Bruber wan: H 1o
belt movgen nach der. Stadt, unb B
e ‘ i 8
¥ I
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ih Bat ihn, er mdHLs vem AWaf--
fenfchmide Gibergebent, Damit ev ¢8
fouberte und blanfte. Unter man:
dhetley  Gefdhwdas  Hovten mir
Sdywerdter Eliveen, und im Huy
erfafite dev Alte dasd Schwerdt, jagte
bavon, und Cud) jur Hilfe. S
ftiemte *nady, fonnt’ aber nicht {0
fchnell Laufen, und mein Neffe muf-
tevsupor feine Apt fuchem,

ey Graf.  Abder woher fannte mich
per Mann? er nannte mich bey
meinen Nahmen,, —

Honng,  Wer weif?2 Cr fann ja
- mwohl unter Curen Schaaren ge-
gen die Unglaubigen geftritten pa-
Ben, sum - toenigfien fagte er, ev fep
bep dem Unfoll ded Grafen pon

Der Jhfer jugeaen gesvejen,
Oer
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Dee-Beaf. I muf ihn fprechen, —
[_bu) feige, ] Oad wuw't migh!
Hore, J'gmmﬁ, fwenn feine. Ainde
m;})t ggfa[)l t\l}‘ iq, = I’ni} will
Beotinfen; ¢8 war blos eine Schram-

e siber. den v, ~.fo {,mf ibn ju

mic fommen, e foll wad) deny

Mittagdmahl bepm Ehre :tssz mit
feinem Saitenficl die. Machtboten
e;(zi}mm, big die Jeit hevan fotmime
bie Grvafin vovyuladen,

HEHNS., it (fo iff Der 23 ’fd)mi‘; gefaft?
o Die arme Frau muB ing Rlofter?

Der ﬁ”t‘as’" Alter Schalf, mieht ich
vodh. fihier an Dein mweidhes Hevy
glauben! Gehl, Gleipner, mich
sauftht feine ‘gju,uﬁunq Deine
iderheic und die meine ff‘ noin
ju c%m Bereiny Dap td) eitte

g“l‘ ;
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Sunge fuedten follte. Hatt iy

Deffenn niche volle Lleberjeugung, fo
wuft ich traun nicht, wie Ou it
einiger 3eit miv finfommit.

Hanns. Gewifiensbifie, gefirenger
Heve, Gemwifensdbific foltern mich.
QBenn ich meine Hande Befthau,
foill mivs faff vorfonmimen, fie fepes
nodh mit dem Blut desd jungen
Seveleing beflecr,  LBollet miv vev=
seihen! Sch hab Such nodh nicht die
vornehme Ieisheit ablernen Fonnen
Beveath und Mord fur Kleinigleit
su. achten,

BDer Graf.  Geh u Walde, Ceck!
Nehy mill neben DOeinent Bruder D
eine Kloufe bawen lafienr, Sven:
sige und Fafteve Dein Fleifeh; Lete,
wafche Deine Sinbden wie Deine

Hins

;.
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Hande, md — fhweig! . Sp
cirer Stunde follfi du miv den Pil-
ger vorfithren, [ ab.] :

Siebender Auftvite,
Hanns RAugel.

Geh nur finmenfch! deine Frift
it Bald ju Ende. — Yber der
Pulger; cin Feind ded Joblin:
gevd, und doch fein NRettev!
Seinen Feind nicht meudyelmorden,
aber im chelichen Kampf ihm entge:
gentveten, das ift edel, ift vitterlich!
— ber fur den Feind fein LCeben
Wwagen, dag Fell fich perfeen lafen,
um ibn g vetten, das iff uber-
menfchlich, das ift englifeh! — Jch
mug nachfelin, ob ev Hulfe bedarf,

meg =
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meinen jumgen Kdmpen jur @treit
viffen. —— Gervechter Nichter im
Himmel, du wirft nicht die Unfhuid
s Boven reten lafen! Oie Tvom:
mete, ‘¢ Den Sieg meines Joglings
erfiinden ird, foll miv ein Freu:
denruf fepn, bald in Fricden
meinem guren Heven hinabyufahren,
dahab)

Achter Auftritt.
Srinechalb des Kohlers Hucte

'QEicbcnbﬁgeI. am ifh fisend, §riy

ihm eine Humpe reichend.,

Srits. Da, nehme bin, wackrer Strei:
ter, crlabt. ench noch dem Hovten
Straufi.,

Eichenbiigel . 0 wobl Hove!: febe
; havt
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Bart! . Nimmer overgel ich des

erfien ugendblicks. v cufthittrerte
mein $Hevy, und war’ 3 mit. eher-
nen BVanden gefefelt, gemwefen, fie
waren wic ©pinnengeiwebe geborfien.
Cerne mein Sohn ved dachten NRit-
ters Pflichten..  Lenn: dein L\cmb
in den YUbgrund finwyt, veieh)’ ihm
pie Hand, acdhte lm.c Qx.uf)x ihn
bit vefier. g;uut cr {r:"“‘\"r)g Div
s Fitfen, vevseily ibm, Gberlaf’
ic Stache vem, Dev xcd)t u’J\tct« =
Aber den frolzen Hob mpm her 3 ben
IE menfthen, den Sugend|
fefyde rntvrhtﬂ, nicht hein ;zumtug
va jre Dic Gide von eimen foldhern

Scheufal, unterlicaft by, fo fallf
Ou mit veinem Gewifen alg eint
Opfer der geredhten Sade.

.Srua Eoler Greif, idh verlof Cuch

nim-
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mimier, Sepd mein Fihrer, mein
Lehrer, mein Hevy Hangt - ganglich
o Cudh, - o

Eich nouqd Qe BiF du Jing-

ling? Sch muB didy licben, Eomm
an mein Heey ! Daf ou nidht bif,
was Du fheinft, Hab.ich von dir
feldft ecfabren, ©aff du Heute nod)
eine TMutter vechtfertigen ober vetten
willff, Bbab ich gehore. Nenn’ miv
biefe Mutter, ibr TNahme wird den
nue noch fchivachen Nebel, der mich
umgiebt, vevtreibert, Tenn du mid)
Oeines vollen - Vertvauens  wertl
i)u (tft, o! fo Befmebue meine Neu-
gler, —— meine Ungedbult, ___
meine, — twie foll ichs nennery — 2
meine AhHndung.

Smtz, Wae* i) nicht gebunbden dure

ben
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den fiwchterlichfien €id,- den idh feit
Anbeginn meinee  TJinglingsjahre
dem ehrlichen Hannsd leifien mufte,
wied’ i) vann wobl fo lang gehar-
vet. habenr, der Begictde nachiuge-
seir, Die mid) dringt und freibt,
Guch ju fagen, foer ich bin? Fraget
SHannfens idy il ihn bitten, Cud)
wichts gu vecheelen,

Eichenbiligel. Gefeegnet ift ber Ba-

ter, der fo cines Sohnes fich ju
freen hat! Sep getren Oeinemt
Verfprechen, war’ ed auch Fein
Epd.  Das Wort des Ehrenman-
ned muf ben fo Beilig ju  adhten
feon, bann sehn Epdfchwiiee,

Foeutt -
f 4 :
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Dteunter Auftvitt.
Hanns Kugel . Die Voviger.

Hanns.  Pos fyagc[ und Elementen!
fist fo frifth und moh Qemus@ \Day
b fend dodh b“rm nbet ?

Eichenblgel. Gin Nig, mweiter
nichtg! Meine ‘}Dzuetfappc that miy
gufe Qtemrc.

Hanng,  eld) ein Mann fend 6e!
Cuer. Feind, et Graf Soblingen ut
Curen Hinden ' g 13 Dl

#ichenbiigel. .@amt 36t anderd ges
fromdelt?.

Hanng. 3 mepne nicht, Sedodh __

Eichenbugel. Ou Haft olfp meine
Antivort.
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Srigy. BVater, Freund, vem:ich Leben,
Cryichung und alled verdanfe, . fage
Diefen NRitter, ich bitte Dich; fag’
ibm, oer ich bin. :

Ganns.  EBave died Ceheimnif nuw
mein Shas, o Eonnte idy mit ihim
fehalten unb walten wie i ‘wollte.
Jeicht fo mit dem Deinigen! Mein
Bruver ©IHF toeif nue jum Thell
bavort.  Funfiehen Jahre haben cd
meine ippen treulich Bewahre, Wor
$iv0 Sabren mufte ich Div 8 offen-
baven, um Oeiner Seele 3w den
grofien Khaten ves Heutigen Tages
Feuer: einsuhaudhen, Hovve demnach
nod) eine fuge Seit, lieber: Junge,
binnen: Ciner Stunde’ witd-fid) dasg -
MNathfel lofen, und Dein braes
Freund mwivd defer-tin Jeuge feor,
bent der ©raf begehrt ihn 3t fprecher,

‘ Cis
ey
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chenbrigel  Du foridf, toi¢ eitt
Ricoermann fpreden mud. R1t)
will Eudy geleiten, und bovt follet
he fod) ein Geheimnif mehe cefahs
v, —— ©cr Donner vollt fchon
§iber dem Houpte deg Joblingerss
idh werde den Vligfteahl ferableiten
pev ihn gevfchmettern foll.

s, 2uf danr! und felft miv nn
meiert 38gling wapner, und o Xbhr
felbft Taffer Begehrt (foll e8 Cud
pavan nidht mangeln.,  Die Seit ift
evel , drum frifeh ong grofe Rerf.
Gin Seufier sum Nacher dev Un-
fihuld, tmd dann wacker gchauert,
licber Frif. Sanct Gdrge wird mit
@it fampfen und fiegen.

.
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Dritter Aufsug.

Der grofe Saal in dev Burg.

Cyfter Auftritt.

Der Ritter Aobenbrict, und
Rath GaBbeim, nebfi dem

GSrafen von Joblingen
figen an einen Xifch und erinfen aus Pofalen,

Der Graf. Jd bitte Cuch, wollet
nur dieferr Becher noch feeven.,

Aitter Sobenbriick. So.feps! aber, -

traun, dey legte, Caft unsd be-
{hliefen mit Kaiferlicher - Majeftal
Hodhergehn. Rachoem bitt ich mei-
ner i fchonen bis gum Nachtimbif.
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Rath Gafheim. Der Wein fchleicht

Z)e

und g Elagen und elangte die oote

lighlich 3u Halfe, uud preipt feinen
Gsebers 9ber wiv beolirfen unfeved
sollenn Befinnung sur Entladung
unfier Votfchaft, darum lafit ¢8 ge-
nung fepi.

v Graf. Die Bothithaft, mepn’
ich, follte mwobl feines Hohen Sin-
nend und Oidhtens bediwwfen; fin-
temal der Graf von der Jhfer und
fein @bdhnlein Todes perblichen
und Raifecliche Majeftde mich mit
der. Burg: belichen' hat. Die Bes
bingnif daben twar, daf die fthdne
qRitti® mic die Hond veichen und
mid) sum Ehegenofien ecfiefen folltes
Gie begerte cine Frift von finf
Safrest, und erhiclt fie.” Nady des
vern Beefiuf Hub fie an gu jammertt

Srife
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Freift. - Sie blich auf. dev Buvgfefte,

und ich mufte alfe Renten und Se-
falle gur Halbfheid mit e theilen,
wodurch mein Haupfiond grofen
A6bruch evlitten., Jum Orittenmale
wehElagte fic jammerlicher denn ju-
bor, und idy, fur Licbe evblindet,
lieB mich von den Jabhren des trug:
baften Weibes Hinterlifien, gieng
bin, und erbath ihr nody eine Frift.
Quch diefe ift nun dabin, und da
fic noch fietd auf ihrem Stavefinn
beharvet, o thut was Euved Am-
teg ift, unb givingt fic ing Klofiees

Ritter HohenbeicE. Sns Kloffer!
Rath Gagheim, Ja! o 8 ibr frey:

er WWille ifF,

et Graf. Wie mepnt Jhr dos?

Aath
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Rath Gagheim. So, wie die FWor:

fe louten: €30 €8 by freyer
YDille i, — &3 ift sivar fier
su glaubeir, ¢8 ferde cine fittfame
aBifti6, die weder Geld nodh) Gut
Befigt, {ich nicht bebenten, lieber ind
Rlofter su yieh, dann in der F3elt
s Bleiben; fintemal ¢8 ihv fihioer
fallen follte, eine Frepfiaite su fin-
boit, 100 fie nad) Stand und Wi
Dert mit ihren Ausgedinge leben
Fonnte.

Der Graf Bas? Sie folite miv ju

Hohn und Spott noch in dey ABelE
Perum tofen? fwohl gar einén an-
vern Die Hond veichen, fwider ARl
und Meynung Kaiferlicher Majeftat
und dem entgegen, mwas ifr vont
Ehrenhold angeflnber worden?

Rath




“olde e ' ek VN
S m e m & & % a e .
s e e s

o W 95
Rath Gafbeim. Waum v €5-

renbold fo vorfchuell, und ohne mei-
nen Borbemufit an dic Edle Grdfin
abgefertigt wworden, Defen Riveck
und  Abficht mocht ich von meinen
SHevren Mitgenofen swobl erforfthen,
3ch batte fur ihm Briefliche Wefund
beveitet , alled Defien, was er fogen
follte; da wav Fein TWivtlein s 1e-
nig, fein’s ju oiel __

Ritter Aohenbriick. Ha! fiber den

Tintentlecter! Dieweil ihe Herven
ftatt Des Schverdts mit bev Febew
fampfet, fo lafit Shr Cuc) bediinters,
alle Weigheit gefrefen yu haben! L
Sagt, wer witd mit einem Weibe
fo viel Hdfelng und Seherivenens
macdhen ?

Rath Gagbeins. Eben, teil fic ein

aReib
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Weib iff, muf die Gevechtigheit ihe
ver Schivadhe su Statfen Fommen —
xey bin  Satferlicher. Majeftar it
Kopf und Fever sit dDienen fo gut
verpflishtet, wie Jhe mit Pickelhaube
b Seiwerdt., ey bin Madhts
Bote tie Shr; Hade hier voi Kaifers
licher Diajeftas Brief-und Vollmacht

_ - b peembg’t e8 aber Doch nicht pu

fefert, und ich will Cud nicht jcham-
voth madyen; fonft, fo ich thollte,
mifte der Ehrenhold- fout wicder~
pufer - jedes Wout, Das er juvicl
gefagt hat.

Dev Graf.  Here Rath, Jhr madt

Guch unndthiger Ueif Feinde, e
@udh. fchaden . Ednnen; da fie dodh
gemepnct waven, Cudy veichlich s
lohncir. '

Graf
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Rath Gagheint. Cobnen? Ey! unpy
nodh davgu veidhlich — veichlicher
lohnen dann Saiferliche Majeftar 2
Nu ! — Aber wenn dem b iff,
fo muf CGuer Seckel tweidlid) gefil-
fet fepn; Denn ich fehage mein Ge-
wifen foft febe hoch! — Ha ha
ha! mollet Cudy Iehren lafien, edler
Heve Grof, daf der Nath Jander
von Gaheirm den NRuf eines ehr -
lichenn Mtanned um feinen Kouf-
{hilling veraugern wird.

Ritter Aobenbruck, 9Wie?
ivas wollt Jhr damit fagen? 9rg:-
wobut ihr, id) ey beflochen? Hdl
und Wefter —— !

Rath Gagheim. Gemadd Herr Nit:
ter! Wergept nicht, tveldg eit. ¢fy-
venooll . Gefehaft uné oblicgt! So

S lang
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fang tiv dich verwalten, Hdren ol
andere Verbindungen auf.  IWehe
dem, der und veviefit! Aeh aber
ouch unsd, twenn wiv felbff unfeve
hohe Birede verlefien! Jhv fepd
ein abelicher und vielfihner Mitter,
vefien Anfehn allentholben beFannt
ift; in dem fiehe i) Cuch weit nach:
Nch aber bin ciner dev alteften
NRathe Kaiferlicher Majeftat, habe
lang ob den Biichern gefelien; und
bin Defchieden, die Sache nach den
NRechtens, Frepheiten und Gewohns
beiten des [0blichen Adelftands ded
Heiligen Rdmifchen NReichs u be-
handeln,  Biwde dad Euch nuen
und frommen, edle Hevven, wens
burd) un[‘erec Uebereilung, Raifer-
fiche Majeftat fie die Jubunfe su
einem cigenmadytigen Beginnen ge-
gen Gure Nadyfommen vevleitet

; Uy e
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wiede? Nicht alfo! Jdy bin des
Kaiferd freucy Diener, o NRecht
und Gevechtiafeit an feiner Seite
fieht; wirde aber aud) der erffe
feon, oer ju ihm fagie: Her das
fen ferne oon mie, denn ¢8 iff Un-

recht!

Ritter Hobenbriick, of ¢3 gut

feon, alter BVarve! Weryeihe miv
imeine Hebereilung und mad)y’s foie
Dir's vedht dinkt,

ey Graf, Wie, NRitter?
Ritter SobenbricE, Graf, er hat

Nedht! BVepm Himmel! wiv felbf
tragen die Schuld, wenn wir nadh
und nach unfever Borredyre verlufiig
gehn., Denn toenn o eine Gelegen=
heit fomme, o mwiv unfern Cigens
g ju befdrvern wabmen, o fdmie-
, : (4414
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gent i ung, und lafer unsg’ i
Dic Falfen Haubeln, Detrachten aber
nicht, daf alled niedergefchrichen
wird, Jn hundert Fahren. ent:
fpinnet fich danm wieder cin Han-
oel, da ftreten die Sehriftgelehreen
Hevoor mit ihren Pappictbimbdiein
unterm 2Avm, {chleifen glatte Dteden
por alten Geroofnbheiten, Broud):
und HevFommen, fieifen fich auf ihr
Gefchreibfel, und fiche da, das
Mecht it vevlohren, und dev Aie-
gel vorgefchoben,

Rath GaGheint. IBobl wahr! Dody.

lofit Dag. — FWenn die Grafin,
mie ich des nicht sieifle, nacdy Koi-
ferlichem Hoben Willen, yur Jeit
ihrer Friften wicht iff geangftet nodh
gepeinigt und beunvupet worden; o
ourft o aud) boffen, fie werde ¢is
nen
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nert Befchlug fafien, der ihrer Ee:
burt und Standes, ibrer Sittfame
Feit und Tugend nicht univurdig fep,

Der Graf. [ bey Seite. T Alter Gare
dieb! Harve, meine NRache foll dich
finden! [ faut. ] Sollt ¢5 alfo nicht
an. der Seit feyn, die Grafin ju be-
vufen @

Rath Gagbeim- Ih mufi suvor mit
ber edlen Grafin eine Hutervedung
pilegen, fo Jhr, Herr Graf, und
Deee Ritter vergonnen wollt; und
ich gelobe Cuch Here Graf, mein
moglichfted su thun, damit fie fich
in Kaiferlicher Majeftas und Cuven
Willen firgen moge, [ er gebeab, ]

—
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Qenter Auftritt.

g Der Graf und Ritter
i Hohenbruek.

!

|

i
i Der Graf. tnd Jhr nennet Cud
| meinen Freund, und lafit den Alters
Bingiehn sur | GSrafin, um fie in
ihrem Stavefinn ju befiatigen?

Ritter HobenbrincE. Send 'unbe-
forat, dag mwird er nicht thun! —
Aber e8 nimmt mich doch TBunbety
baf ihr mennet Cuer Gtk ju fes
fter, fo. Gudh die GSrafin ehelicht.
Gollt ¢8 nicht befier gethan feyn,
Heve pot dev Burg ju werben, of

i ne fich jugleich dic Biivde eined

i TWeibes aufsulaffen? '

Der Graf. Ho! Ritter, wer nicf%t
0
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fo Brinftig liebte! —— eit dem
Kage, da id) fie jum erfienmal er-
blicfte, entbrannte mein Hery in.
Glut und Flammen., Die Bild-
nevin Natue erfchopfte in ihr all
ihre Kunft, und fchuf ein Meifer-
werf, defen gleichen sweder die Wors il
toelt gefehnn hat, fveder die Nad- it
welt fehen witd, Id) erfundigte :

mid), nach ihr; maw gab miv ju
wifien, fic fey die Tochter eines avs
men Junferd.  $Ha! die muf miv . it
foerden, gelobte i) miv fIbfE. Jch
vitt aus auf den Fang, und fprach |
im BVorbensieh’n bey dem Grafen ||
pon der Shfer cing da tonte nut I8
von allen Seiten entgegen der H
Klang der Trommeten, Heerpati- @
cfent und ded Saitenfpicls. Jch |

.’O..".-.., .-d‘ o .’..0'." .‘ &’ .'....-.o"".-‘._.','.

fovfchte ob dem TRohllebent auf der
Burg, da fard miv fund gethans |
Der ||
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Der edle Sraf von der Thfer Halte
Beplager mit dem wunderfehonien
Fraulein im gangen Land.  Oefio
befier, dacht” ich, und o9 hinauf
sur bohen BDevgfefie.  Jdy fah’ basd
ftattliche Paar vom Traualtar jit-
vicEommen und erfannte in iHr
mit Schrecfen und IButh Eleoino-
ver, die ich miv jur Buhlin vaubert
twollte.  Jch ftahl mich von dane
ner, denn Rachrouth und verbifner
Groll hatten mich evmwiivgt, o ich
ibre Liebelenen batte mit anfeh’n
follen.

Ritter Hobenbrick. Freplich woh!
hieB Das u fpat sum Turnier Fom:
met. ;

Der @raf.  Nitterpfichten  vifen
Bald bavauf den von Jifer aug den
e-
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Avmen der Minne jum Getds dey
Waffen. Ev 08 anmeiner Seite;
-~ fein .Schmers, feine Bergiveifitng,
Waven [indernded Oel in meine
T Wunven. - Mein RNebenbubler fiel
unter den Streichen der Saracenert.

Der Ritter.  Sdhade, ewig Schade

wim dert edelften Ritter im gangen
Gau!

v Graf. Jb Eehree als Sieger
suvitcE,. perlicbter, ~aber audy un-
glicEhofter denn jemals, denn’ an-
ftatt Minnelohn von dev vielfehone
fien der "AWeiber 3w erndrer, veiche
fie miv dew Giftbecher der Werachs
fung. _ Ha! wad iff Mmiv dicfe
Bdurg ohre fie? Kein Tedpflein
Wafer auf dic. Sunge deg fir
Ourft Vevfchmachrenden,
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Der Ritter.  Vielleicht wird 3 deth

e

alten Gafhicim  nod) gelingen
ourch feine Lohlvedenheit —

¢t Graf. Befudt fep meir
Gk, wenn ¢8 duvd) Ueberres
dung erpreft fwerben foll! Fenn
bie fitfe Minne (Dioeige, fo Bleibt
dem Liebenden nichts ubrig, dany
Verytociflung.  Funfiehen Jahre
fang Hab id) geharvet, gehoft, ges

~ Beten und geflehet und heut, heut —

foll ich den Stab fiber mich bres
dhen fehn?

Ritter Hobenbeick. Ja freplidh

foohl, tenn dem O ift, o feyd i

ochlich su beflagen. €p, en! Habt

Guch von der Minne weidlidy ums

vickent [ofient, und b fann Gud

feeplich sweder Kaiferliche %vlajeﬁécté -
1o
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nod) feine Machtbotenr, nodh des
gangen Heiligen Romifhen NReichs
$Heerestraft dDavon entbinden und
[ofen., .

Der Braf. Ha! nod ift fie nid ohL-

lig verlobreny Und follt i) das Klo-
ftec fHwmen, anglinden, Acht und
Doaun auf midy giehn! — Tod
und Hille! wer fthon fo viel oufd

Opiel fegte, bem bleibt {nichtd
ubrig —

Ritter HobenbrincE. Graf! Sraf!

Beym Hifmel es vafaunt bey Eud—
Seht Euch wohl vor —

Dite
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Dritter Auftvitt.

Hanng Rugel. Die Vovigern.
HAnns. @eﬁ&nget Here, der Horfs

mer weil't auf det fgauéf ur, Seiné
Bunbe iff faft gering; esd iff nuv eirt
NRislein am Avme.  Jbr habt feir
begehrt. ©o e8 Cudy gefallt, {0
wird ev Hervortreten und Cudy er-
gben duvd) Gefang und Saitenfpiel.
Er weif der Liedlein viel und man-
chevley.

Der Graf. Ha! nimmer Eonnt v

miv willfommner fepn. € ird
vielleicht mein tobendes Hery befdnf
tigen.  Wollet mir  vergdrinen,
Hewe Ritter, daf ¢ mit feinem |
Saitenfpic] —

NRit -

ST
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Ritter Aohenbriick. Wb, mopy,

Here Graf! NRictermahrlein, Kun-

- ben der Worroelt, o! die erfrifchen
Muth und Hevy.

Ee HBanns.  O! beren weiff er die Men-
it ge! Trauli he und herserhebende,
5 von biedern rechtfchafnen MRittern,
o und furdyterliche von abvelidyen
% - ©dhalben und Bbfewichtern,

1

| Der Graf. Sehroeig’, alter Gand) |
1 : ; s . /
mit deinem thdvichten Geteatfch!
£op ihn hevein Fommen ! ‘

3 : :

5 | Danns. Nach Vefehl! [ vorfich. ]
f Havee nue! folf balp erfahren ob
7 mein Getratfch fo thdviche ift!

1 [ gebt ab. ]
; BViers
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Bievter Aufevice,

Der Graf und der Altter-

‘SDe

v (Braf. €8 ift der Pilger, ber
porhin miv sur Rettung eilte, aud
neg Guepfbbiees Hitte, Ein wack:

e Sodmpe! Obe ihn (war ich

¢

D

oerfofren getoefen,

v Ritter. Und dod) nue ein Min-
nefanger!

¢ Graf. Wer tann wifen, wasd
parhinter freckt 2 Sueilen find fol-
che Landlaufer Fect und fbn; oft
qudh beherst und glicEhaft. Ev gicbt
por, v fame ausider Sclaverey.
si3erbe Die TIahrheit Bald von ihm
erforfihen, ~— Jour hevein, Alter,

hevein!
' Fimfs
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- Simfter Auferitt. 1,1
Eichenbugel . Die Vovigen. I

Lichenbiigel. Graf, I5r habt mei:
nee begehrt.  Gewohnt einem jeden
feen unter die Yugen ju treten, bin Al
ich gefommen ju fragen: Bas Syhe 1
von miv verlongt? '

Dy Graf.  Suvor Cudh ju danken,
und dann Cuch vedlich su lohnen
fir den Dienft, den Ihe miv ge-

i leiftes Babt.,

: sEiCbenbflgeI. SShr fepd ju arnm eing
| gute Zhat su lohnen. Nue der fonn

, fie fthagen und pergeiten, vov defer
1 lugen die Gedanfen und heim:
| flichften ©chlupfivingel menfchlicher |
Hiervgen daliegen, mwie ein entfiegeltes

. ' ' Buch
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Buch, © TRt Shr denn ob e mein
YDille, feldft mein ABunfcl war,
Cuch su retten’e Ob mein Bepftand
nicht ein 3oll war, den jeder Bies

~dermann der Menfehheit leiften foll -

und muf, und bey dem ev fich nod)
hodh glivcElich adptet, mwenn’d ihm
nicht al8 ein Frohndienft angeved):
net wird.

Der Ritter.  Evel geforochen Ylger!
IR0 fend ihr hee?

Eichenbligel. Aus cinem Lande, 10
man fonft NRedlichieit und Treue
athmere, und o jegt Oftern und
Sdylangen Gift aushauden.,

Der Graf.  Cicber NAlter, troun man
merft Gud’s an, daf Xbe der Poe-
tevey jugethon fevd,. Jhe fprecht in
js ‘ Bilbern




Eichenbiigel.

E‘)er Graf.

Dich auf bieferr Schemmel; und fpicl

wowt W 113°

Bilvern und Gleihnifien. Dosd Dich-

ten Hat Gud) dasg Hirn jervisrer!

bod) ift meine Seele vubig, und mein

Grervifien ift mein frater Freund .

ein fFiller Seuge, der meinem Thun
und Lafien BVepfall giedt. {Lob und

Preif e der Borfehung darge 2’

bracht, mein Hery jeiher mich feines
Werbrechens, FeineS Mords  find
Feiner Wereatherey gegen den Bu-
fenfreund,

[bey Seite.] otd und
- Wervetben ! wad iff Dag? Kbrmt
bad Blof von ofngefahe; baf der
Unhold mit Doldhftichen §u miv

: foricht? * [tane.] RNun vann jur

Sadie,  alter Saalbaver! Hiev {8’

1nis

2

.S‘ann 0Bl fepn, :
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.- ung vas Luftigfte fo Du vevmagit.

Eichenbiigel. O! tragt beg Feine
Sorge. 10

Der Ritter. So cin SiE von
Nitter-Mapriein .,

Eichenbigel. Eben dergleichen, ie
ich Cuch ovorfingen will, €8 find
bie legten IBorte eined Nitters-
manng, der alg Sclape in Avabia
in meinen YArmen dahinfchied. b
gelobt’ ihm in feinem legten Gtind-
fein, feine Giefchicht in Reime Hu
fessers, und in meiner Hepmath ab-
sufingen.

Der Ritter. Ha, vef freu ich
mich!. So ibr i Curer Kunft
wopl - exfabren fepd, will ich Euch

o an
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an "Raiferlicher  Majefiat Hoflager
mitnefmen. ;

iEid)cnbflgeI.- SIBDI)I, Herr NRitter!

Siche, -obnehin des IWeges; habe

port Gefchafte.,

Der Graf. Gefchafte? — he?
Depm Kaifeclichen Hoflager? -

Zichenbligel. Sa wohl, Hers

Graf! | Mein Binfheidender Freund.
mahnte. mid) ewnfilich, Kaiferlicher”

Majeftat feine Mahr’ vovsufingen..

Der Ritter. Nun, dann follte fie ja
wohl anmuthiglich ju hdren fepn.
Beginnt Curen Sangs i) brenne
file Ungeduls. ’
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Romanse:

X
Soep Nitter ing gelobte Land
< CRoll. SRuth- einfi-giehen thiten,
Cin fiveng Gelisbde fie verbapd
@ie Heyden zu befehden.
%ﬁe fabreen jedev eine Schaar
el hundert sapfeces Nitter dav,
2
Bey Ascafon. voll - Tapfeeleit
®ie Mauven fie erfiegen s
1n0 beyde theilten Rubm und Sireit
SGu manchen Strauf und Siegen.
OBic Wafer flof dev Hepden Blut,
©ie jeigten uberall hohen Muth.
3 §
et eine voar ein BDiedermann,
at ein. fchon jung Sefpiele,
Cin bifer ScbalcE war fein Cumpan,
Das WWeiblein ihm gefieles :
Drob er den andern neiden he,
Sudt ihn s verderben frish und fp&f-s
" 1}
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&
Su tobten ihn war baf zu {chroer
€ fich vevtheidigt batte,
Und {unes ©dwerdt’s er furddte fehr,
Drum er ausfinnen thite:
Er fubet ibn in ein'n Hinterhalt
Beclief ihn —- cilte davon alsbald,-
5
Das war nun abgered'te Sach,
Ciel Gefd er d'eum verbiches
Des” Geindes Fiirer ev tefiad,
Dag e ibn binden liefe
Und in entleg’ne Lander fchick,
Damit ev Eame nimmer juvicf .
6

Had dief gefhab! . _

e Braf. Sdieig! — NRitfer,
. woic Ebunt e Gud) bep dem fau=
fen Gewafdy langweilen? Lugen
follten och- wenigfiens  evgdELich

fevurs
Cidhen-
H 3

9
|| &
>

L




Eichenbligel. Reine Lhgen! und fo

ihr meinen ovten nicht glauden
wollt, fann id) Guch frank und frey
"per Bepden SRitter Nahmen und
Hepmath anfogen. FBollen dann
fehn, ob e nod) von Eigen —

Der Graf. Nidts mehr von bew

iinfinn! Gehet hinous . meinen
Buben und haveet bHid morgen,
pann foll Guch cin Vecher Wein,
und ein Jehrpfenig erdest,

sEichenbiigel. Der mbddite mich roeit

— febr weit bringen, — Graf
~ ich Danfe! Havren will ich, mup idy
_ und movgen, — oielleicht noch
feut vor JNadhts werd’ id), odev
ein andever, diefe Burg verlafien
mitgen, —— Mevtet wohl auf,
Givaf! dev alte Sanger dbuvehblattert
THIGHE Di¢
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bie BVirher der Sufunft

Der Graf.  Tollhaugler! N lof
Cudh ins Durgverlieh twevfen.

& ubmbugcl 3ot Graf! . Jhe!
== 3hr? Richt einen Finger foll’t
She mie feinunen, —— Herr NRits
ra, 36t fevd Sim(et(ubct Majeftat

Madhtbote; Kraft Cures Ymts be-
gef)t idy Guren Schus.  Jch bin
ein Eoler, ein NRitter, und will ¢s
por manniglich) darthun. Ny be-
gefre sugleidy, Bepm Wortritt! der
Grafin jugelaen ju terden, Ferd’
id) al8 ein %etrugev algbann
erfunden ), fo bisfe -mein alfes:
{:)aupt —_—

Der Ritter. Gepet yum Ehrenfhold,
. e Shug fen Cudh gemai)rt'

@zdyen X
h 4
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Eichenbuigel.  Graf thut nidyt fo

barfh! — [ fuedte Cudy nuf)xj
[ ab

Sedyfter Yuftvitt.
Der Ritter. Der Graf.
Der Ritter. Ein feltfamer Qluffritt?

Der Graf. Und Jje sevleifet e
trugevifhen Candfahrer Schug?

ey Ritter., Shug und Schivm
nach NRecht . und CGefes, damit ev
seugen Eonne, wasd ibin gut dinke,

Dot Graf.  Aifo fann jeglicher den
Grafent von Soblingert antaften,
ihm bdfers Cewmund machen?

Dev Rittee. Ieallder! muf abet
vafie
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bafiie, fo ev alé ein Verlaumbdep
und [fofer Gefell  evfinden  wird,
bifferr mit Haut und Blut.

ey Graf. Hot die Hdlle peur ih-
ve Pfovten gedfuet, damit ifhre AB-
gefandtert midy peinigen mbaen 2

Bev  Riteer.  Aber, traun, lieber
Graf, fihice weiff ich nicht vie, e
mit Beute vorfommet, Dasd Liedlein
war fthon, und mich nimme Hoch
Wunder, wie Ihr davob fo fehr evs
siwnt — ichet da, bev Rath Gafe
Heim! :

ke
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Gsiebender Anftvitt.

Dxe Vorigen, dee Rath Sanbcr
von (Baf,[)ezm

Per Rath.  Glid ju, Heae Srof!
3he fend all Gurer Sorvgen (o8 und
fedig. Die Grafin Eleonove geht
pillig und frohen Muths ind Klos
ftev.

Ecr Graf. O! mdde biefe Botichaft

nut erft im Grabe miv ju Obren

- Bommen feoon! . Alfo nichts

" fonnte fie betvegen , dic Graufame,
miv ihre Hand ju reiden?

Der Rath. Nidhts!  — Slaubt miv, |
Heve Grof, vaf ih rach PRicht
und Gemifent im Nahmen Kaifer-
licher Majeftat meines allergnddig=
ften Heven, alled angewandt habe,

ihren

f}
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ifren felfenfefien Sinn ju  Beugen',
aber fonder Frudht und}{Bintung.
- Sie trdgt eine devmagen grofiz Abs
hulp gegen Cudy im Hevgen, die
fchier}bem Hap gleicht, —

Der Braf. Dann Maad fin! Maas!
Licbe um ELiebe, und Haf gegen
HoB! — Hinweg mit ihr! Shre
Hand war' miv jest yum Eckel!

er Ritter. [ fie fid. I Fichflein,
Fitchflein! die Traube hangt bir ju
hody, bdrum fhiltft du fie fairert
[faut. ] Heve Graf, wiv Habein bis
iest nu blod alg Freunde bep Eud
gehavifet, vergbiner nui, daf wiv

C o unfer Yfme, alg Kaiferlicher Majeftat
Machtboten, anhebenl - Mid efen

pflegen, | ‘

- Dur
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Dev Ritter. Geet, edler Graf, und

Der Graf.  Ihut wos Sudy obliegt

von Saifers und Reichs wegen,
Begt NRecht und Gevedhtigteit nadh
Gurer Bov{chuift, He! Buben, dent
ijch teg!

[ Der Tifdh wird wegges
fomnsen und ywey Lehnfhihle an defen eis
ne Geite geftelle, Do Hevold ceiee Heveint
und flelit feinen &Stab hin, ber unten ¢is
nen &tachel bat. Dec Rath tibeveeicht
ibm bas Kaiferliche Patene, weldyes pee
Heeold ehrevbietig fifie, und an feiner
@ tab hangt. Die Macytboten feen fich. ]

¢ Braf. Sy entfeene mid), .?Qai:
ferlicher Majeflat meines allergnadigs

fien Heven: Eheenfefte Machtboterr,

big; Euer Jtuf und Mabhnung wmid)
Befcheiben wied, vor Euver Sigung
yu erfcheinert. i

moge
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mbge unfer Auftrag, und bHee
Gadenn Ausgang, Cudh nadh
Wunfch und Willen feyn!

[ Grafab.]

e Achter Aufevite.
- Die beyden Niachtboten. Dee

PN S (5 S b om

: SeEold.

i Doy Katb ©o e8 Cudh alfo gefallig

] wave, fonnte die Grafin befhicdens
werderr.,

- Der Ritter. Herold, bringt der Gvd-
: fin unfre Ladung.

- Der Aevold. Seh merbeﬂ'\un niach
Ame und Pflichs,  [oebtab. 1

&
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i
§
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- habe oft und vor furgem noch diey;

| WO X |
Neunter Auftrict,
Die beyden Niachtboten. :

v Ritter. Herr Nath, ihr feyd
cin gelahreer Mann, fagt miry

was Wil Eud) Heduinfen von une

yerm Gefhaft?
¢ Rath.  Daf ¢s dornicht und

unfreundlich) fuc den Grafen- quss

fiept. Die Orafin flage: v habe
fie nicht gehalten' wie eine Aveliche
fondeen toie cine Gefangene, i

© Eilboten an  Kaiferliche  Majeffar

- dhroceden. Deftheid. evhalten., Kam:

gefandt, und auf Feinefihrer Be-

" augh nicht feon, denn feine davon

ift am Hoflager eingefommen, wic
ich ficher weiB, weil ich alle dev-
glei-

F Y
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gleichen %ricffcbaftén sue- Beant -
- wortung und in BVerwalhr befonyne,

Der Ritter.. Ha! die Fnnte wohl i
ber Graf aufgehoben BHaben, I
Dag  war’ ein bded Flndleint.

Mochte dag erhirtet und betwiefen” |
werden) traun!: Hor Graf, das 1
Eonnt Cud) den Brep baf verfal- i
jen! — Here Roth, miv geht ein I
Licht auf: Kam ba vor fursen, mwie : |
Jhr Bep der Srafin war’t ein frem- i
der Harfuer, dev fung ein Lied von
- einem 2Rifter)- den fein. Cumpan, ,
ein gar avger Gefell, an die Un: I
glaubigen verrathen und verfauft i
hatte; Da erbleichte der Graf, fuhe |
auf im Jigrimm, tobte und rafouns 8
te wie ein Iitiger, und geboth
- bem Harfrer, fid) von dannen ju
heben,  Der aber pocht’ und fm&f;
ou

'c..‘..‘.‘..-.‘.‘ ‘.'.’u.o‘."'" ‘o




‘ouf femenl"éﬁtttes ffand; und' ‘Begab
fidhy in - Raiferlicher Dajeftat Hohen
Schug.. Ce beaﬂbtt Seuge su feom.,
Bey dem Handel der Grdfin.

Det‘ Rath. Seh will und darf nicht

urtheilen, Bevor ed an ber 3eit aﬁ
adiv tooffen gemachiom su Q&*
gefin.  Unfer 2Aurtrag Tauret: e-
vechtigeit bem Devrangten; Sehivim
und Cad)ufg oev. Unfihuld; Rache
Dcm Lafter! -

Dcr Ritter. IWoh!l, daran wollen
" piv'ims halten.
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Sebender Auferitt.

Die) Yovigen. Der Herold.
Hunady Grafin Eleonore.

SHerold. Die Guafin harret an dew
Sdranfen ded Kaiferkichen Ge-
vichts, :

Der Ritter. Sie teete Hevein, und
Shr Herold, fichert das Gevicht.
[ Der Herold (e jroen Kaiferliche Hata
{dhierer in die Thiive treten. ]

SHerold. [ ven poepen, T Hier haltes
ifyr SMache! [er vedet jur Thitve hinaus. ]
Nhr andern befelst den Gang bif
gur grofien Sticgert. Die¢ble Frou,
Gleonova Grdfin von dev Jbjer tres
te Hevein!

Die
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Die Brafin.

({dhwary angethan, tritt
feceis, und verbeugt fich mit Anftand. )

ouf Befehl Paiferliches Majefidt
evfchein’ ich vor Guch, edle Minne
und Machtboten,  Tix iff Befannt
die Mefad) und Abficht Cuver Sery?
pung. Ow Ehrenhold hat mir
fchon verfindet, bie leste Fuift die
wiv  ocrgbnnet  worden, fenp vev
. flofiens - Danf . meinem . aflergng-
digfien Kaifer und Heren, wicwdhl
¢8 der Fuiften Feine bedurft Hate.
Mein Entfehlug war vowr Anbegin
art, foie er ¢8 noch ift, trew su bleis
Ben meinem Eherhord, bid jenfult
pes Grabes, Jeboch um mich ju
vedhtfertigen, warum ich su wicder-

holten mablen um Auffehud geflehet;
muf ich befenmen: OB id) immer
und immer an dem Tode meined
~teauten ©atten gepeifelt I)a@Bg-
: in
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€in cingiger Jeuge war ¢, der mir
K .mm Bradhte, ev ey auf immegp
Dabin, Uud ter far diefer Jeu-
ae? Derjenige, der um feines Freun-
Ded e, i feine Burg und G3ijs
ter Bublte; oder allein aus den Hin-
pert ber Saragenen fidh veftete, fich
va fdyiug, da, wo mein Jher
e goangig Fecen Rittern den Tod
fand. GBelch cin Shild  deckte
den ;)Jiz Mer ber ald Felbhaupt:

mant tmm) ga[bene Waffen, und

feinen vothen Helmbufd) dody fo
fennbar war, daf fein leichter Hieb
ﬁu.m Leib verleste? b Flage ihn
nicht an, meinen Verfolger, dens
ich fann nidyts gegen ihn vorbrin-
gerr, af8 den Yrgryohn und die An-
Elagen meines Hergens.  O! {ollt
ith die Cuch alle borvcc')nen, die
Haare Curer Haupter Wwinden em-

Por -
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porffreben. Mein, i) will {ehwei
gen; wd ich had Euch Hievmit blof
pie Wrfach off:ubavet, die mich o
lange Jyahre abgehalten Hat, 08
Rlofter put treten, Geliibde abyuic:
gen, da vielleicht die heiligen Ban+
ve der evfternt noch nicht geldfet find.
Nch Habe woiderfirebt demt Jwange,
per mich ind Magdalenen - Ko -
qrepra

Der Rath. Gy, wer fonnt Eud
swinger, o SHr nicht felbf wollet?

TWer tdunt Gudh den Ort vorfihreis |

Fetr. G

Die Grafin. DO Zoblinger fimdete |
mic an, ¢ ware Kaiferiicher Mas
jeftat eenfier TRIC und Wefen!,

Der Ritter.  Mit nichren’ b follet
et

i
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pem Gvafen von Soblingen  die
Hand veichen, oder Hm die Burg-
fefte  gegen Cin Hunvert Gold -
aitlpen jahelichen TWitthumgelves
tberlafient,  Nur die iff . Kaiferli-
cher Majefiar Befcheid, und nichts
tweiter!

v

Dic Brafin. O, vem mildefien der
Furflen fen Dant gefagt! TRuft ic
pod) wohf, dap nidhtd, wasd unge-
vecht fen, vou ihm Formmen Ednne.

Der Rath.  Jpr fevd alfo foff- und

toohlbedachien Sinnes, dem Gra-

fen von Sob6lingen nimmer Cure
Hand 3 reichen?
Die Grafin.  Nimmer! Licber bem
T Snochler.
Der Rath. Wollet! binnen Heut!und
iy
i 4
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diey Wochen die Wejte Jpfer vaus
e, ohne oon dem Nadhlaf Cures
perblichenen Gemabld etivas, wie
das MNahmen Haben wmbdge, gu bes
vithren ober Euch angumafen? 1ol
let fernmer Lediglich und allein die
Gudh gefchenfren SKleinodien, Ge-
foander, Leiladhen und mweiblid)
Housgerath mit Cuch dapinnehmen,
und mit Gin Hunbert Goldgitlbes
jaselichen IWitthumsgelve Cud) auf
Cebendyeit, und ofne tweiternt Ane
foruch, begnitgen?

i Dic Grafin.  Sa! und begehure ju
il pem aller niche drey SWodyen, fon-
perr nu drey Tage. Jch danfe |
fii biefe grofe Kaiferliche Hulo und
Gnave, b Bradhte meinem Ge-
mabl gur Mitgift nidts, alg cin
treucs vedliches Hevy; mehr und
Z 10e=
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enfger il ich nidht mit miv von
dantien nehmen.

Der Ritter. 1nd wollet fo dann Den
Meit Cuved Lebeng? —

Diec Grafin.  Jn cinem Klofier hirs
Bringen »  2Aber ficp und fonder
Gelubde, big dic Worfehung mich,
Iebeud ober tobt, mit meinem Sat=
tent und Sdhulein wieder vereinet,

Der Rath. Edle Frou, Ebanen i
pene Grafen vovladen, und Hm Cu-
ven Befehiup onfogen?

Die Grafin.  Thut dem alfo, und
- entledigt midh meiner Leider.

Der Ritter,  [yum Herolde] - Dev
Gvraf erfeheine!

: [ Hevold ab.]

pER et

i 4




Der Rath. . GueGrdfin) v
habt vom Grafen vernommen, Kok
ferliche Mojeftat Hitten Eud) das
Kloffer g Heiligen Magdalena
sum Yufentholt ecfehn?

Die Gréfin.  Das -nemliche, 00
feine Schwefter ebtin ift.

Der Ritter. Dasd hat er gleichfalld
gegen mich Dehouptet,

Der Rath. Demift aber nicht alfo!
— @3 war yar Kaiferlicher Ma
jeftat wohlmepnender Tunfch, Guch
mit dem Grafen ju veveinen, weil
er meynte, dadurch Cuer Glinck gu.
pefoydernr, aber nimmer ift ifm ju
Sinne geformmen, Cuch inein Klos
ftev yu gmingen,  Criff Vormund. |
ber FRittwen und Waifen. feiner

- Reichsftanve, aber nicht ihe %ran[?.

Lo Gilf-
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Eilfter Yuftvitt.

Der Graf. Die Grafin, Die
Litachtboten, vie der Grdfin deuten
fich gu fegen . Ber  Herold

Der Graf. Cole Manner, Macht-
Boten der Kaiferlichen Majeftat,
bie v Bier fevd, vecht ju vichren
und ju entfcheiden; von Cud) auf-
geforbert evfcheine ich.

Der Rath. Edler Graf, Cenfi von
Soblingett, Kaiferlicher Majeftat
Kuicgs Obrifter, tiv Hhaben in
PBefolgung uufers Auftrags gegen:
tartige Edle Frou, die veroittibee
“Gsedfin oon der SYhfer, im Mabmers
Kaiferlicher Majeftat - aufgefordert
und Befragt: OB fie, nadh fo oviel-
jabrigen Quffchub, endlith gemen-

net

i 5
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fet fey, Gudh jum ehelichen Ge-
foonff an- und gufjunchmen? —
welhe Frage Sie wit einem beuts
fichen und veenehmlichen Nein! be-
antiootter hat,  Wiv wollen dem=
nad) in Cuver Gegenmartigkeit,
nurgedachie Frage wiederholen,
und Guch CGole Frau, vermwitebete
Gsedfin von der Jhfer jum jroepten
maBl auffordern und fragen: -Aol-
fet SYhr den edlen Grafen, Cnfe

poir 3oblingen, st Curem. vechten
und Gehten Ehegemahl eviwahlen? -

Dic Grafin,  Nein! — nein! —

auf immerdar, nein!

Der Graf. Nein? — Ju diefern

{ibrecelichent  Teein DBedurfrer Thr
funfyehmjahrige Srift?

ex
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Dic Grafin.  SKeinen Augenblick
Frift! — BVom erfien Tage an,

. da Jhr miv Botfchaft Brachtet pom
Fobe meined Gemahls , Hab id)
Bif yur Stunde, Cud) dicfed Nein
taufenomal wicderholt. —— Straft
mich) Lugen, fo ihr Ednnet.

Der Graf. Natter! Undankbave — !

Der Rath, Keine Vovwinfe! Kein |
Gehaver, o ich bGitten darf! — Oa |
pemnach oftbenahmfete  vertittibee
Geafin oot der Jhiee nicht mehe
im Befig des Lebnd — -

0‘-@-

2 v wo e -
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Swolfter Auftritt.
Gamn Bugel. Die Vorigers.

Sannf.  Hodgebiethende Heven! Eir
C - Ritter, vom Fuf auf gewapnet,
trat frack8 in die Burgfefte, und
begehrt vorgelafen su toerden, bepor
ohr noch die. Sachen der Grdfin

pon der Ihfer vichtet und fehlichtet.

Der RNitter. Sein Nahie?

HennG. Den will ereher nicht, dann in
Bepfenn ded Grafen von Joblingen,
und der Grafin von der Jhier, hier
auf diefer Stdtte frep und bHffent-
fich Fund thun. ‘

Der Nitter. Gum Rath)  FWas
fogt Dod Gefe bep dergleichen
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Hindeln ?

Der Rath., Sider Geleit; und fren
Gehdr fire manniglic,

er Ritter. Nun dann! Der Nit-
ter {olf eintveten! [ Hanng ab. ]

Dev Graf.  Witd abermals o ein

permummeer SchalfdEnedht fu)n /
twie dev Pilger,

Der Rath. So e ein ®d)alf6=
frecht ift, wird feine Schalfeley
nicht betborqcn Bleibern,  1Ind fo e
bafteht i feiner aufgedeckten Vos-
heit, dann wehe dem Betriiger!

N e 5

ey

S
®
.
4
.
3
..
1y
.
R
.
»
*
.
°
| ]
L




Dreysehender Aufevitt.

Bie Vovigen. Srin, gany bewafutt
und nit gefchlofenen Vajier {)anng yAY!
gel.- Gleich varauf sEichenbrigel , ver i) |
nieben Fuifs frelle. Grik ftehec. proifchen SHautts |
G und Cichenbiigeln, den SRadytboten aeged |
fiber. Gri6 verbeuge fich ebrevbiethig gegen pie
Sadboten und Fifie, auf ein Gnic gebeugt, B |
Girafin die Hand; bleibe danw mit cdiem Un ?
: ftand auf finer Gtelle fledn. ;

Der Riteer, winft dvem Hevold und
fage ibm etas ing Ofr.

Der Herold.  nbefanmnter Ritterse
mann, dar S§hr Jutrite und Gl
fde por SKaiferiicher Drajefiat Hoher
Sachtboten begehrt Habt, ihe folier
quoor Guven Stand und Jahmen |
anbeuters, und ju Recht eehdvten;
ob Ypr Fug und Madyt Hadt |

@peer wnd Schioerdt und ri‘t_t%v

, iche
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lidy Gefchmeid su tragen ?

=

Svig. Dein Nahme bisher if

Krifs gewefers,  obgleid) mein La-
ter ein Reidhdgraf war. Bis um
heutigen Tage muft’ i) in dunkler
evborgenbeit leben, soeil ein veif-
fender  olf in meiner Nadybav-
{chaft haugte , ver auch dad univele-
bave. Sohnlein des Lotvens gevrifien
batte. — Heut’ tret’ ich Heroor,
frey, Eecf und woblgemuth, und Fa-
ge an den Nichidwinedigen, den BDb-
fericht, der feimen Freund overva-
then Hat, Der Meuchelmdider gedtin-
gen Bot, um fich meiner vasevlichen
Lehnen, Durgen und SchIdfer Ju
Bemdachrigen. e Elag” ihn an Hor
bemt furchtbaven Michterftubl des -
wifenden. Klag’ ihn on Hor dem
gevechten Coeviche Saifeviicher @gx' .

jejtat
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et und will ihm Beweifen ouf
Speer 1nd Schwerdt, auf Streit
ot und Dolch, auf Leben und
Todt, daf meine Anklage gevecht — |
gevecht —— gevecht ift! t

Der Rath.,  Jhr  forecht gar ju?
oerlichelih! = So X Eure | -
Inflage duvh Gottes Gevicht 4 | -
erproben gedencf, o nent ung oben
RNahmien des  Bodfervichis,

Srigg.  Crnft, Grof von' Soblingen:
Der Graf. Hdll wnd Tetter!
Der Ritter. Der Graf?

Die Grafin,  3o00lingen?

Der Graf.  Chgen!  Ligen!
Abgrunde der Holle gebriiet!

Krit
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Svig, abrheit! — jwar (hind-
U Tidhe, geaBliche Wabrebeit! — und
bennod) Tabrheit! [ e bebe fein
Bifir.] Betvachte diefe Siige, und
‘feage Dein - vervatherifches,* mord-
flichtiges Hery, ob- feine Boriviirfe—

3 ,' Do Graf. s Deinem Heltme

flavet ein unbartig Geficht,
Was? . Du ded Kodhlevd Jun:
ge? __ $Ho Bube! Du erfrechft
it

Sanng. Gemady, Hove Graf! RNicht
meines  Bruders Sobn,  fondern
Gsvaf Friedvich von der Jhfer, den
N miv als  Snablein - gebotet ju
motdert. :

- Die Grafin, foringe auf, falle dem june
gen Ritter um den  Half und finke

i
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X
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Hochit entyicfe in feine Arme. ) Sohi!
Sohn! — Allmadhtiger !

Svig.  Mutter! Mutter? meld
Gefupl! i
: |
Der Graf. Tod und  BWerderben!
Darf Teug und Avglift fo frech ems
por wahen? — Ha! ihr Man?
ner, auserfobhren vom Oberhaupt
bes  Deichsg, su handhaben Necht
und Gervechtigbeit, find Cuve Au’
gent fo odllig evblindet? Sehet JhHt
nitht, wie dief Gefindel fich ver
fchwoven hat, meine Eh’ und gu-
tenn Nabmen ju morden ?

Samnf.  Hoe Graf, id) bin ein
Greiff und fich an der Grube; dovt |
obert yoohnt mein Richter, dep OO
mich wepldelich, o Lug und Srug

au
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: aug meinenm SNunde geht! —. Das =
Hervleinr war nodh nicht fechs Mon- b
ven alt; ich adptete fehorf auf Cuer 9
) Thun und Wefen, und gewabrte, ¥
| pafi ihr wenig Guted im Sdhilde .
fueeet. Y tracdhtete demnadh, B
e mich in Gure Gunft einguheudyeln 1 | 4
; und eimufcheroenien — | ’
|

¢ Dev Graf. Bedammer Bube! —
P Der Rath. Gemady Here Graf,

¢
af fafit ihn augreden. .
’ Sannf. e prifict mich und wahn- e
7 tet, mich al8 einen einfaltigen, Py
hirnfofen ©aud) erfunden ju haben, -
der ungufticden fep mit feiner ®e- 3
" Bietherin, unb nach nichts teadyte,
i pann feinen eckel und Magen gu :
e fillen.  Syhe gabt miv Gefdhenke »
19 upd fiifie Woute, und als Jhr nun :
4 e Lo !
f2 L
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todhutet, den Fifch odllig an An-
gelbafen gu habesr, mufie’ i) Cudh
fehtodren einen fuvchterlichen €id,
und e viictet Hevvor mit dem
Fiinvlein, vaf ich morden follte
bas licbe Hervlein, und Cud) sei-
gen fein Blutiges Geoond, fiw dad
ibrige wolltet e feIbf Sorge (ra
gent. 3 war hocerfreut ob fmei-
nem gelungenem Anfdhlag, und
trug dag unglinEhafte Kind ju mei
nem Bruder im Suudgau, dent i)
aber nie dag mwahre Gepheimnip
offenbarte . Die Kleiver. taucht ich
ing Blut cines DodcLleinsg, und
brachte fie fo dem Grafen,

D Graf. Ou ligh, Unhold!

ann@. (indem e ein Sinderfleid Hervor:

bringe ) SIB0HI, fo fivaft . Diefen
; Jeus
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- Beugen Luger, fo ihr fonnt!
Keiner Seele, auch {elbft ver Grafin
nicht, entdecEee ich mein theured Ge:
BeimniB ?

Die Grafin Warum das, guter,
Biederer Ylter? Wavum mich o lan-
ge mein thewes Kind beweinen

lofien? | B

.

o Hann. Weil man dem Mutterher- | IS
jen nicht trouen fann, —  Jhr .

Battet fo lange getveint, geflehet und 5.
gejommert, Biff ich nachgegeben und |

Cuch die Frepftatte Cures Sobnesd .
pervathen Hatte. Dann mware das .
Seheimnif Fein Gepeimnif geblicber, | 1§

5 und  Gure garte Mutterlicbe Hatte R
basg Herrlein in grofere FahrlichEeit ¢
gebracht, denn jemald, — i, '

ficber twoll® ich havven, Bif ded .

Niing -
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Ninglings {hnelleifende RKectheit
ihm Muth und Kraft perleifern
foide, fein Mecht von dem AWiite =~
vich fel6ft yu evEampfen .

Svigg.  Mutter, fpricht Cuer Hery fie
mich? Ervfennt 8 mich fiix Guren
Sohn?

Diec Grafin.  Ha! gany die Rige
“ped Waters: und fpradyen die nich,
fo ruft mein Hevy louts ¢d ift dein
Fria!

Der Ritter.  Grifin, dies alled ift
noc) fein giltiger Veweif, —
gyug vielleicht Cuer Herrlein an feis
nem Kovper ein Mahl obder Jei-
den — ¢

Pie Grafin.  Am Half ein rothes
Sterpleinn —
: Honng
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HannB.  Hier, geftrenge Frou, bier
prangt diefer Stern, bdiefer Kindi:
ger der Waheheit.

Srigy. [Luieht feinen Handfcdhuh ab.]

Givaf! Obgleich ein Morder nicht
soerth ift, von der Hand eined Eb-
fen 3u fiesben, fo will ich dod) Cuch
und der Welt bemweifen, daf id) des
wackern Grafen von der Fhier nicht
untoiwdig bin.  Gvaf, id) fordre
Gud) jum Kampf auf Leben und
Tobt, um Cudh auf Curen Kopf
s bemeiferr, daf Jhv ein untwildi-
ger itterdmann feyd, cin mieinei-
biger Freund, und cin Miroer!
Hier Tiegt mein Pfand! [Cr wirfe
ibm den Handfcyuh vor die Ffe.

Der Graf.  Sunger Thor, den ich

mit Ruthen ftdupen will; id) e
, AU pe

f 4
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be dein Pfand nicht auffebenr, be-

por’ Du nidht dnuentlar ertoiefen
Baft, Du fepft wicklih des Srafen
Sohn. Mit Knechten Eampft der
Graf von  Joblingen nicht ! —
Machtbotenr Kaiferlicher Majeftat,
i, ald ein freper Reichsftand,

ald  Obviffer te8 Kaifcrlichen

RKriegsheers, Dheifthe und begehre

- gevicheliche Genungthuung fite diefe

acge Verlaumdung! Sch heifche und
Begehre, Daf dieh mwittige Teib. mit
bent alten Schalfsenecht, und dem
jungen Schandbuben in Kaiferliche
Berhaft genomtien twerde, damit
miv  vollgnigliche  Senungthuung
und NRache nicht entfiehe.

Der Rath.,  TWeldes jiemliche Be-

gehren Cudh nicht oerfage werdert
mag. '— Biv find vielmehr’ ge-
finnet

— a————
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finnet, alle fhreitige Sheile, bdie in
diefer hochichtigen Sadye befangen
find, mit und su fithren an Kai-
fevlicher Majeftat. Hoflager,

Der Ritter. ad Jhr terdet uns
bafin  begleiten, Herr Graf,

Stin. Ha! Do fichet man, dap ein
bbfes Gewifien auch den Elthnfien
RKRampen  gitteen  madht, — Oer
Soblinger, det hodhberithmte Kvie-
ger, fucht Ausfliichte, wm mein
Pfand nicht aufpubeben

Der Graf.  lnglicEliher Dube!
Sevnichten wollt ich Dich! — gev
feimmern ! warft Ou Ut an

L Ditter! .

ﬁid)enbﬁgel. Das foll- ud nicht

(b4
ts

v g woew - =




abfalten Gvaf oot - Joblingen,
penn gur Stunde will id) ihn darjue
{chlagen.

Der Braf. Du? Du?2 _ O
Abentheurer f1ber Abentheurer!

Eichenbuigel. Sdyiveig, Ungeheuer,
und gittre! . Jch Flage an den
- Roblinger vor dem  Allwifenden,
vor Kaifeclicher Majeftat, und feinent
eigenenn Getoifen, daf e hat ver-
vathen feinen Freund, denr Gvafen
von der Jhfer, ihn an die Savage-
nen verfauft, und in die Sclaverey
geliefert. '

Die Grafin. Meinen  Satten?
‘Srigg. Meinen Bater?.

Der Ritter. Dice Sdhandthat
Wi — ' _
‘ Dee
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Der Rath.  Entfeslic)!

Der Graf.  Ha, Veriegner, 1vie
fannft du ofne Beweif —

sichenbiigel. D Donner vollt

< fiber ©einem Houpte! Dein leger
SugenblicE nafet heran! Stivge ju
Roder peenichet und gerfchmestert,
(@r nimme feinen falfthen Bart ab;
alfe fapren in fihnellee Betaubung pue
eiicf s Die Gréfin falle in feine rtne,
Srifs falle ipm ju Glfien und umfafit feine
Knie; die Madptboten fpringen auf +)

Die Grafin.  Eherhard!

Srigg. Ou Bater!

Hanng Rugel. (D igm bie HHand
Eaft o) Eieber Herv! '

Dev Ritter.  Dein Freund!
: e atlle
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2Alle.

Cr 1é6t!) (Dies alles muf (cbhafe
. und faft gu gleicher Jeic gefprochen veps
00 oen. | ‘

Der Graf von Joblingen. (frebe
' toie vecfleinect, und fage mit dumpfer
Gtimme.) Holle, edfne deinen

&Schlund!

Der Graf von dev Jbfer. Gattin!

. fuche den Frieden, wo Du ihn ju

Sopu! Freunde! ot micd) yu
othem fommen! — Diefen ganjen
Tag mupt’ ich an mich halten, —
und nure, — nun da mich) Glivck
und Wonne iberffrdme haben, {ind
dic vevgangnen Leiden nur ¢in
Traum. — Foblingen! Du Haft
Dyeinern Freund overvathen, Haft in
Dem Blute feined Sobhnes dich ba-
den wollen 3 Der Himmel hat Dein
Beginnen veveitelt, —_ Jiehe hin,

fin-
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finbers mepnft; ich Hhabe -NRache ge
mng! — O! idhevfannte Didh
toohl Heut im FBalde, ich {haoumte
fiir SQuth und Rache, und vettete
ooch Dein Leben, — Bieh hin!
®Dic Liebe macdhte den Helben yum
Berbrecher; fiche ju, ob bittre Reue
pen Werbrecher wicder jum Helden
ummwandeln mag,

Graf von Foblingen. (fblage bie
$Hinde uber dem Kopf ufommen, und
geht wiitend ab. ]

Grafvon Oer Jhfer. Komme mei-
ne Sreunde, vergdnnt gupor meinent
Hetgen ein wenig Nube, dann folle
She die Mdhre von allen meinen
Ceiven Hdven, eyt laft ungd ju
per Burg- Kapelle eifen, dort will
i) swifchen der tugendfomfien (&_Sag;

~ 4]
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tin, dem Hofrungsdoolicfien Sohne
und dem freueffen der Diener mich
am Fufie des Altavs niedestverfen,
und Danf - und Lobgebete dem All-
madtigen opfeen. — O! wie
feicht Bab ich die Bonme evfauft,
folch eine Gattin wicder ju finden,
and toie grof ift nidt, Almac:
tiger, Dcin Gefchent, ein Sohn!
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Meiner

guten und liebften Gattin

gewidmet

bey
Ihrem Wochen Ausgang

an
Ihrem Geburtstage

den 3. Tanuar, 1792
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nd wie grofs ift nicht Allmich-
tiger Dein Gefchenk: Eivn Sohn!
Um diefes zu fagen, Ziebfies W eib, mix
vom Himmel gefchenkt, um diefes

offentlich zu bekennen,. {chrieb ich

in




in aller Eile diefes . Ritterftiick, Ich

ohm Dich, fo wie ich mir Dich

-

ganzhch vorﬁellen kann, hiniiber ge-
fetzt Drey Iahrhundcrtc weiter hin-

“  aus, zum Urblld meiner Grzfin; Dei- |

pen Fritz zum Ideal, wie wir uns einft |

:
i unfern Fritz wiinfchen konnen, Liebe
[ befliigelte meine Gedanken; Liebe, |

Warmc, bcﬁzndlgc, auf Achtung ge-

|

\

dete Lxebe, d1c auch acht Iahre | ‘
\

grun
mcht m dcm mmdeﬂen Thcxl der Zeit

gefchwxcht Hat, nic fchwzchen folt.
Hat{




o
b
-
13






)
I
3
-
»



. |
o
,Ww

.‘..“M

‘o o m A W* B0










o
l". l‘.-.....v.‘. Q"
—— R Lo ) ]

POPE b ey
-3 f i
ok, 1 Yol ooy,

B 1

N

i -l--;ni-l-'













,.
> n.hul~
.
%
o &
>y
a
i {
B .. 2




Y B

N YT S I R T 0
.:.é.:‘y'.J..st.‘.::é..o’r.-
.?.'.’.'.‘.'.J'.":'q‘..q"ov

ﬁ:.:G.'.v.‘ -.

[ IGF PR FAE PR
.'.ﬂ".ﬁ '.’.O.dﬁ.c.gao
.'.?-"..’ﬂ.-

W W

.

‘.

L
.o.i.o:ﬁ
S .‘P‘. . e

'“.o.%.o.ﬁ

e

9.‘




Sbarfncr**’
obet;'

fad bem €mud)mvrt

| €8 wird nidhts fo flar ge,
fplmnen es fomt doch cnb
Tich an die Sonnert,

%%%%@q%%fa%% O G .

Sitttcrfptel R

fértm ' gcbruct't fm) SDamel J’)dnefd)

(Nm( ;"".
RNy O1)

|
59
=1
-
\ZZ\
\o7p

(\'a'
N, .
e O/
\.:\*"a(m 1 Y,_

E
:,.
i |




	Der Harfner oder nach dem Sprüchwort: Es wird nichts so klar gesponnen, es komt doch endlich an die Sonnen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Titelblatt
	[Seite 9]

	Personen
	[Seite 10]

	Erster Aufzug
	Erster Auftritt
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Zweyter Auftritt.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Dritter Auftritt.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Vierter Auftritt.
	Seite 22
	Seite 23

	Fünfter Auftritt.
	Seite 24
	Seite 25

	Sechster Auftritt.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Siebender Auftritt.
	Seite 35
	Seite 36

	Achter Auftritt.
	Seite 37
	Seite 38

	Neunter Auftritt.
	Seite 39
	Seite 40

	Zehender Auftritt.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44


	Zweyter Aufzug.
	Erster Auftritt.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Zweyter Auftritt.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Dritter Auftritt.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Vierter Auftritt.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	Fünfter Auftritt.
	Seite 76
	Seite 77

	Sechster Auftritt.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Siebender Auftritt.
	Seite 83

	Achter Auftritt.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Neunter Auftritt.
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90


	Dritter Aufzug.
	Erster Auftritt.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Zweyter Auftritt.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Dritter Auftritt.
	Seite 108
	Seite 109

	Vierter Auftritt.
	Seite 110

	Fünfter Auftritt.
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	Sechster Auftritt.
	Seite 120
	Seite 121

	Siebender Auftritt.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Achter Auftritt.
	Seite 125

	Neunter Auftritt.
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Zehender Auftritt.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	Eilfter Auftritt.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Zwölfter Auftritt.
	Seite 140
	Seite 141

	Dreyzehender Auftritt.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158


	Widmung
	[Seite 167]
	[Leerseite]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Colorchecker]



